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Vorwort Liebe Mitglieder des Alpenvereins!



„Die Werte, für die der Alpenverein eintritt, sind mir wichtig!“ Wirtschaftsfaktor
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Auch wenn quantitative Messgrößen in einem Ver ein, der seit über 150 Jahren für Wertehaltungen und daraus abgeleitete Handlungsanleitungen steht, nicht das Alpha und das Omega darstellen, so ist die Freude doch riesengroß über das Errei chen der magischen Zahl von einer halben Million Mitglieder. Ende der 90er Jahre gehörten 250.000 Menschen dem Alpenverein an. Inzwischen hat sich die Mitgliederzahl verdoppelt. Das spricht für die konsequente Arbeit von 22.000 ehrenamtlich engagierten GestalterInnen und HelferInnen, die für die „alpine Idee“ und das damit verbundene Berge-Leben brennen und im Zusammenwirken mit einer höchst professionell wirkenden Zentrale in Innsbruck für den Erfolg stehen. Die Ziele und das Wirken des Alpenvereins treffen in einer Zeit der tiefgehenden Entfremdung des



Menschen von seinen Wurzeln dessen Suche nach Echtem, Unverfälschtem und Authentischem. Das mag wohl ein wesentlicher Grund für den Erfolg sein. Der Alpenverein ist ein gesellschaftlich bedeutender Faktor für die Zivilgesellschaft und deren Recht auf Naturzugang und Erholung. Dafür erhalten wir das alpine Wegenetz mit den gemütlichen Schutzhütten. Wir begleiten jährlich über 170.000 Menschen im Rahmen von Alpenvereinstouren und vermitteln das technische Rüstzeug für ein sicheres Unter wegssein in den Bergen und in den zahlreichen Klettergärten und Kletterhallen, die vom Verein erhalten und betrieben werden. In einer Zeit der eklatanten Bewegungsarmut bietet der Alpenverein viele Alternativen, speziell auch in seiner immens wichtigen Rolle als Österreichs größte Jugendorganisation. Nicht zuletzt deshalb lautet das Motto „Bergsport und Gesundheit“ unserer laufenden Dreijahresplanung. Wir sind damit auch ein starker Gestalter und Partner für den Bergtou rismus. Dem Erfolgsprojekt Bergsteigerdörfer des Alpenvereins haben sich mittlerweile 21 Gemeinden



angeschlossen und der Schritt nach Deutschland – und in Bälde auch nach Südtirol – ist vollzogen. Basis für all diese Tätigkeiten ist eine intakte Bergnatur und unsere alpine Landschaft in ihrer überwältigenden Schönheit. Diese zu bewahren und für ihren Erhalt zu kämpfen, ist eine unserer Satzung und der Schöpfung geschuldete Haltung, die Zukunft stiftet und nicht verhindert. In diesem Sinne freut sich mit Ihnen Ihr



Dr. Andreas Ermacora Alpenvereinspräsident
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Vorwort



In Wien gegründet



„ … die Kenntnis von den Alpen verbreiten … und ihre Bereisung erleichtern.“ Wirtschaftsfaktor
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1862 fand in Wien die Gründungsversammlung statt. Vereinszweck war „die Kenntnis von den Alpen zu verbreiten, die Liebe zu ihnen fördern und ihre Bereisung zu erleichtern“. 1869 gründeten deutsche und österreichische Berg steiger in München den Deutschen Alpenverein (DAV). Dieser organisierte sich dezentral mit selb ständigen Sektionen. 1873 verschmolzen beide Vereine, so entstand der „Deutsche und Oesterreichische Alpenverein“, der vorrangig Hütten und Wege baute sowie Bergführer ausbildete. Ein Großteil der Vereinsmittel floss in Karten, Veröffentlichungen, in die Forschung und in kulturelle Aktivitäten.



Naturschutz wird wichtig Nach dem Ersten Weltkrieg gingen Sektionen und Mitglieder sowie Arbeitsgebiete in Südtirol verloren.



Vereinsgeschichte Doch in kurzer Zeit war der Mitgliederstand auf das Dreifache des Vorkriegsstandes angewachsen. Die Sorge um das alpine Urland führte 1927 zu einer Erweiterung der Satzung um die „Erhaltung der Ursprünglichkeit und Schönheit des Hochgebirges“. Gleichzeitig wurde die Pflege des Jugendwanderns satzungsmäßig verankert.



Alpenverein und Antisemitismus Schon vor dem 1. Weltkrieg, besonders aber in den ersten Jahren danach, erfassten antisemitische Strö mungen den Alpenverein. Die meisten Sektionen in Österreich führten den „Arierparagraphen“ ein. Die von jüdischen und liberalen Mitgliedern gegründete Sektion „Donauland“ wurde 1924 ausgeschlossen, dafür mussten die Antisemiten auf weitere Agitation verzichten. Mit dem „Anschluss“ Österreichs 1938 wurde der „Deutsche Alpenverein“ zum staatlichen



Fachamt für Bergsteigen im Reichsbund für Leibes übungen, alle anderen Bergsteigervereine wurden verboten. Der Sitz des Alpenvereins, der bis dahin ständig wechselte, blieb ab 1938 in Innsbruck.



Die Zeit nach 1945 Nach 1945 wurde der Weiterbestand des Alpen vereins gerichtlich durchgesetzt, seine Sektionen wurden teils anerkannt, teils mussten sie sich neu bilden. Seit 1951 heißt er wieder „Österreichischer Alpenverein“ (ÖAV). Die deutschen Sektionen er hielten ihre Hütten in Österreich ab 1955 zurück.



Neue Trends Mit der Normalisierung der Lebensumstände und dem wirtschaftlichen Aufschwung nahmen auch die Aktivitäten und Mitgliederzahlen des Alpen
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vereins zu. Die Umweltbewegung führte in den 1980er Jahren zur Aufwertung des Naturschutzes im Alpenverein. Er konnte als größter Grundbesitzer den Nationalpark Hohe Tauern durchsetzen. Das sportliche Geschehen am Berg wurde bunter, es entstanden neue sportliche Trends. Am bedeu tendsten war die Entwicklung des Sportkletterns.



Rasantes Wachstum Die konsequente Ausbildung von Sektionsfunktio närInnen zeigte positive Wirkungen. Seit Anfang der 1990er Jahre stieg die Mitgliederzahl auch aufgrund neuer Dienstleistungen rasant an. Die breite Begeiste rung für gesundheitsbewusste Bewegung in der Natur stärkte die Bedeutung von Bergsport, naturnaher Jugendarbeit sowie von Hütten und Wegen. Heute arbeiten die befreundeten Vereine ÖAV und DAV sowie AVS (Alpenverein Südtirol) eng zusammen.



Vereinsgeschichte



„Der Alpenverein vertritt die Interessen aller Bergsportbegeisterten.“ Wirtschaftsfaktor
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Alpenverein kompakt Ein alpiner Verein Die wichtigsten Aufgaben des Alpenvereins als alpi ner Verein liegen in der Förderung und Ausübung bergsportlicher Tätigkeiten wie Wandern, Bergstei gen, Klettern, Skitouren und vieler Trendsportarten in den Bergen und der dazu notwendigen Aus bildung von Fachleuten. Auf die Erarbeitung und Umsetzung von Konzepten zur sicheren Ausübung des Sportes wird dabei großes Augenmerk gelegt. Er stellt mit Hütten, Wegen und Kletteranlagen die dafür erforderliche Infrastruktur bereit und sorgt für fachliche Beratung und Information, z. B. mit seinen Alpenvereinskarten, Fachzeitschriften und Internetdiensten. Als größter alpiner Verein sieht er sich als nach haltige und effiziente Interessenvertretung aller BergsportlerInnen Österreichs.
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Alpenverein Kompakt



Alpenverein kompakt



Gesellschaftliche Ausrichtung



Bewahrer von Natur und Umwelt



Das soziale Engagement des Vereins wird in seiner er folgreichen Familien- und Jugendarbeit und in eigenen Programmen für SeniorInnen sichtbar. Er bietet fundier te erlebnispädagogische Ausbildungen und ganzjährig betreute Kinder- und Jugendgruppen, Feriencamps auch für behinderte TeilnehmerInnen und zahlreiche Jugendheime und -räume. Indem der Alpenverein die Jugend an Natur- und Bergerlebnisse heranführt, leistet er einen wichtigen Dienst an der Gesellschaft.



Als „Anwalt der Alpen“ hat der Alpenverein Mitsprache in der alpinen Raumordnung erkämpft und sich als das ökologische Gewissen in alpinen Umweltfragen etabliert. Er ist Pate und Partner alpiner Nationalparks und anderer Schutzgebiete. Engagierte Mitglieder arbeiten an Umweltbaustellen für Jugendliche und Bergwaldeinsätzen mit.
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Ein Verein der Superlative n 500.000 Mitglieder bilden Österreichs größten alpinen Verein.



n 234 Schutzhütten mit 13.000 Schlafplätzen



Kulturelles Engagement Das Alpenverein-Museum und die Sammlungen verweisen auf den kulturellen Auftrag des Vereins. Dieser findet in Ausstellungen, im Schrifttum – wie dem Jahrbuch „Berg“ – und in kreativen Program men seinen Ausdruck.



machen den Alpenverein zum größten Beher bergungsbetrieb in Österreich. n 26.000 Kilometer betreute Alpenvereinswege sind Österreichs größtes „Sportgerät“. n Die Alpenvereinshütten und Wege sowie über 200 Kletteranlagen stellen einen wesentlichen Teil des Angebots für den Sommertourismus und für die bergsportlichen Aktivitäten von fast 3 Millionen ÖsterreicherInnen dar. n 12.000 FunktionärInnen und tausende ehren amtliche MitarbeiterInnen sorgen mit ihrem Engagement für die Erhaltung und Bereitstel lung dieses Angebots.



Organisationsstruktur „Ehrenamtlichkeit ist die Triebfeder des Vereins.“



Gesamtverein 500.000 Mitglieder > 130.000 Alpenvereinsjugend



Hauptverein 8 Landesverbände



196 Sektionen



Veranstaltungen/Programme Natur- und Kulturraum 26.000 km Wege 234 Alpenvereinshütten



Landesjugendteams (8)



davon 2 Auslandssektionen 



~ 200 Ortsgruppen



Kletteranlagen



Hauptversammlung Bundesjugendausschuss



Bundesausschuss (26)



Hütten- und Wegeausschuss



Bundesteam (6)



Präsidium (7)



Bundesausschuss Bergsteigen



Geschäftsleitung Bergsport | Hütten, Wege u. Kartografie Jugend | Raumplanung u. Naturschutz Öffentlichkeitsarbeit, Archiv u. Museum | Akademie Generalsekretariat | Finanzen u. zentrale Dienste Geschäftsstelle des Hauptvereins
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Organisationsstruktur



„Ut wisit irit wisi. Ibh ecte dolute min hendre minis alisim dolorper alit“ „Der Alpenverein ist der größte Alpinverein Österreichs.“



Wirtschaftsfaktor
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15



2015 



502.864



2014 



489.000



2013 



470.000



2012 



450.000



2011 



415.000 



2010 



400.000



2009 



377.400



2008 



360.000



2007 



344.000



2006 



329.000



2005 



317.000



von 3.357 vor Wien mit 2.103 und Oberösterreich mit 2.022 Mitgliedern. Alle anderen Bundesländer verzeichnen Zuwächse von insgesamt 4.956 Mit gliedern. Auch unsere beiden Auslandssektionen verzeichnen einen Zuwachs von 1.791 Mitgliedern. Die größten Zuwächse auf Sektions- (Zweigvereins) ebene erreichen unsere Sektionen Alpenverein Inns







Sonstige 



Österreichische Bergsteigervereinigung 



Österreichischer Touristenklub 



Der Alpenverein hat per 31.12.2015 die stolze Zahl von 502.864 Mitgliedern. Im Jahr 2015 sind 14.229 mehr Mitglieder zum Alpenverein gekommen. Nach wie vor sind folgende Leistungen des Alpenvereins wichtige Beweggründe, unserer Organisation bei zutreten, wie z. B. gute Versicherungsangebote, ermäßigte Hüttennächtigungen, Engagement des Alpenvereins für Natur- und Umweltschutz oder bergsteigerische Programmangebote. Im Bundesländervergleich liegt Tirol mit einem Plus



Naturfreunde Österreich 



Mitgliederentwicklung







Die alpinen Vereine in Österreich haben gemeinsam ca. 685.000 Mitglieder. Der Alpenverein ist der mit Abstand größte Alpinverein.







502.864



Der Alpenverein im Vergleich



Österreichischer Alpenverein 



Zahlen und Fakten



links: Alpine Vereine Österreichs im Vergleich oben: Mitgliederentwicklung 2005–2015



Zahlen und Fakten



Zahlen und Fakten



16



11.713 Britannia (GB) 



12.433 Klagenfurt (K) 



17.480 Graz (ST) 



19.814 Linz (OÖ) 



20.316 Salzburg (S) 



23.574



23.695



37.719







Die Verteilung zwischen weiblichen und männlichen Mitgliedern ist seit Jahren annähernd gleich, d. h. 43,5 % unserer Mitglieder sind weiblich, 56,5 % männlich. Das Durchschnittsalter der Mitglieder liegt bei 42,7 Jahren und entspricht nach wie vor in etwa dem Durchschnitt



Vorarlberg (V) 



Altersverteilung und Gender







Die größte Sektion ist der Alpenverein Innsbruck mit 50.577 Mitgliedern, gefolgt von Alpenverein Edelweiss mit 47.096 Mitgliedern und Alpenverein Austria mit 37.719 Mitgliedern.



Österr. Gebirgsverein (W) 







Ausland 



21.739



Die größten Sektionen



Austria (W) 



Die drei mitgliederstärksten Bundesländer sind Wien mit 113.846, Tirol mit 103.722 und Oberös terreich mit 65.411 aller Mitglieder. Unsere zwei Auslandssektionen in Belgien und Großbritannien repräsentieren 21.739 Mitglieder.







Verteilung nach Bundesländern



Die größten Sektionen Edelweiss (W) 47.096



113.846 Wien 



24.060 Vorarlberg 







103.722 Tirol 



Steiermark 



61.907



Salzburg 



43.255



65.411 



Niederösterreich 



Oberösterreich 



31.067



35.604 Kärnten 



2.253 Burgenland 



bruck mit 2.292 bzw. Alpenverein Edelweiss mit 984 und Alpenverein Salzburg mit 921 Mitgliedern.



Innsbruck (T) 50.577



Mitglieder 2015 – Bundesländerverteilung



Altersverteilung



Gesamt: 12.562



24.745



48.197 



51- 60 



37.724



50.785 



41- 50 



39.089



45.346 



31- 40 



33.845



37.053 



19- 30 



29.464



29.259 



7- 18 



26.818



6.451 



0- 6 



5.754



283.565 



Summe 



der österreichischen Gesamtbevölkerung. Rund ein Drittel der Mitglieder gehören der Jugend an und etwa ein Fünftel wird zu den SeniorInnen gezählt.



Funktionen im Alpenverein Ehrenamtliche Tätigkeit ist die Triebfeder des Al



219.299



penvereins. Ohne die freiwilligen MitarbeiterInnen in den Sektionen wäre an eine erfolgreiche Vereins arbeit nicht zu denken. Nahezu 12.000 Funktionä rInnen arbeiten ehrenamtlich für den Alpenverein. Viele von ihnen bekleiden dabei mehr als nur eine Funktion, nämlich durchschnittlich 1,4 Funktionen! Dazu kommen noch deutlich mehr als 10.000 freiwil
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weitere 1.526



61- 70 







32.356 



Jugendteam 3.012



17.112







71- 80 



Alpinteam 4.860



25.952 







8.166 81- 00 4.747



Vorstand 3.164



weiblich







männlich 



Anzahl der Funktionen



lige MitarbeiterInnen, die bei den verschiedensten Veranstaltungen mithelfen. 3.164 FunktionärInnen gehören dem Vorstand in Bundes-, Landes- und Sektionsgremien, 4.860 dem Alpinteam und 3.012 dem Jugendteam an. 1.526 weitere FunktionärInnen kümmern sich um Hütten und Wege, Naturschutz oder Verwaltungsaufgaben.



Zahlen und Fakten



„Der Alpenverein leistet für die Gesellschaft weit mehr als das in Zahlen Sichtbare.“



Wirtschaftsfaktor
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Wirtschaftsfaktor Alpenverein Budgetvolumen 38,8 Millionen Euro Die Übersicht der Einnahmen zeigt, dass sich der Alpenverein mit 40,8 % über Mitgliedsbeiträge finan ziert. Der Anteil der öffentlichen Förderungen beträgt 13,6 %. Der Alpenverein ist ein aktiver Verein: 11,9 % der Einnahmen stammen aus Aktivprogrammen, wie Bergsport-, Jugend-, Sportkletterprogrammen und sonstigen Veranstaltungen. Hüttennächtigungen und Pachteinnahmen bringen 10,9 % der Einnah men. Weitere Einnahmepositionen sind Spenden, Verkaufserlöse aus Produkten (Webshop), Anzei generlöse/Sponsoring bzw. sonstige Einnahmen. Der Alpenverein ist für seine Mitglieder da: 12,9 % werden in die bereits erwähnten Aktivprogramme bzw. weitere 39,4 % in Projekte ergänzend zu den



Aktivprogrammen in den Bereichen Naturschutz, Bergsport, Jugend, Kultur & Museum, Öffentlich keitsarbeit bzw. auch die Mitgliederversicherung (Alpenverein-Weltweit-Service) investiert. Der Al penverein kommuniziert mit seinen Mitgliedern und für ihn bedeutsamen Stakeholdern und verwendet dafür 6,3 % seiner Gelder. Service für Mitglieder ist im Alpenverein großgeschrieben. 15,6 % werden für qualifiziertes hauptamtliches Personal aufgewendet.



Alpine Infrastruktur Mit seiner Infrastruktur stellt der Alpenverein eine wichtige Säule für den Breiten- und Gesundheitssport sowie für den österreichischen Tourismus dar. Die 234 Hütten des Alpenvereins mit 13.000 Schlafplätzen
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Wirtschaftsfaktor



15,6



10,2 4,8 3,0



3,3



12,9



6,3



1,5



40,8



10,9 25,8



11,9



39,4



13,6



Wirtschaftsfaktor



Einnahmen



Ausgaben



0,8 % 4 13,6 % 11,9 % 10,9 % 1,5 % 3,0 % 3,3 % 10,2 % 4,8 % 



12,9 % 39,4 % 25,8 % 6,3 % 15,6 % 
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Mitgliedsbeiträge öffentliche Förderungen Aktivprogramme Hüttennächtigungen/Pacht Spendeneinnahmen Verkauf (inkl. Webshop) Anzeigenerlöse/Sponsoring sonstige Einnahmen Rücklagen



Ausgaben für Aktivprogramme Ausgaben für Leistungen an Mitglieder Ausgaben für alpine Infrastruktur (Hütten & Wege) Ausgaben für Mitgliederkommunikation Personalkosten (Hauptverein und Sektionen)



werden jährlich von rund einer Million BesucherInnen frequentiert. Sie und 300.000 Nächtigungen pro Jahr garantieren auf Dauer mehr als 700 nachgelagerte Arbeitsplätze im ländlichen Berggebiet. Das Wege- netz des Österreichischen Alpenvereins umfasst 26.000 km (DAV und ÖAV gemeinsam betreuen 40.000 km). Für die Instandhaltung der alpinen Infrastruktur werden 25,8 % der Budgetmittel auf gewendet.



Wertschöpfung ehrenamtliche Arbeit Der Alpenverein wird von Ehrenamtlichen geführt und getragen. Ohne diese bedeutsame Personal ressource, ohne dieses Engagement gäbe es den Alpenverein nicht. Ehrenamtliche leisten 1,4 Mio. Arbeitsstunden, was 180.000 Arbeitstagen bzw. 830 Vollbeschäftigten entspräche, in Zahlen wären das 33 Mio. Euro Personalkosten. Mit dem dar gestellten Budgetvolumen könnte diese Summe niemals finanziert werden, sie ist in Zahlen eben auch nicht sichtbar.
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Wirtschaftsfaktor



Der Alpenverein im Organisationsnetzwerk VAVÖ



„Österreichweit und international pflegt der Alpenverein Beziehungen zu diversen Organisationen.“



Der Verband alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ) ist die Dachorganisation aller bedeutenden heimischen alpinen Vereine. Er wurde 1949 gegründet und hat seinen Sitz in Wien. Insgesamt vertritt der VAVÖ zwölf Bergsteigervereine mit ca. 685.000 Mitglie dern. Die drei größten sind der Österreichische Alpenverein, die Naturfreunde Österreich und der Österreichische Touristenklub, wobei der Alpenver ein mittlerweile fast 3/4 der Mitglieder stellt. Die im VAVÖ zusammengeschlossenen Vereine betreiben 472 Schutzhütten mit mehr als 24.000 Schlafplät zen und erhalten mehr als 50.000 km alpine Wege. Der VAVÖ dient vor allem als Ansprechpartner und Koordinationsstelle für die Förderungen der Hütten und Wegeinfrastruktur seitens des Bundes.



CAA Der Club Arc Alpin (CAA) wurde am 18.11.1995 in Schaan/Liechtenstein gegründet. Die in ihren Herkunftsländern führenden alpinen Vereine der Alpenländer bilden die Arbeitsgemeinschaft CAA, um die Vertretung ihrer gemeinsamen Interessen insbesondere auf dem Gebiet des Alpinismus und des Naturschutzes wahrzunehmen. Im CAA sind neben dem ÖAV die jeweiligen alpinen Vereine in Deutschland (DAV), Frankreich (FFCAM), Itali en (CAI), Liechtenstein (LAV), der Schweiz (SAC), Slowenien (PZS) und Südtirol (AVS) vertreten. Die intensive Zusammenarbeit erfolgt aufgrund der gemeinsamen Geschichte und der gemeinsamen Hütten- und Wegepolitik mit dem Deutschen und Südtiroler Alpenverein.



UWD „Gemeinsam sind wir mehr als die Summe der Teile.“ Unter diesem Leitsatz steht das Handeln des Umweltdachverbands. Der Umweltdachverband



(UWD) mit Sitz in Wien ist eine überparteiliche Plattform. Er vertritt die gemeinsamen Umwelt- und Naturschutzanliegen von 37 österreichischen Um welt- und Naturschutzorganisationen bzw. alpinen Vereinen mit rund 1,4 Millionen Mitgliedern gegen über Politik, Verwaltung und anderen Akteuren. Gegründet wurde die Umwelt-Interessenvertretung 1973 als Österreichische Gesellschaft für Natur- und Umweltschutz (ÖGNU). Im Zentrum der Arbeit des Umweltdachverbandes stehen unter anderem der nachhaltige Schutz der Lebensressource Wasser, der volle Einsatz für Klimaschutz und das Engagement für heimische Schutzgebiete. Der ÖAV ist mit den Naturfreunden und dem Österreichischen Natur schutzbund eine der drei Gründerorganisationen und in allen Gremien mit Sitz und Stimme vertreten.



CIPRA Österreich CIPRA Österreich ist ein Teilbereich des Umwelt dachverbands. 1975 gegründet, hat sie ihren Sitz in Wien und vertritt mit neun Naturschutzorganisa tionen und Interessenvertretungen und den neun



23



Naturschutzabteilungen der Bundesländer insge samt 18 Mitgliedsorganisationen. CIPRA Österreich ist die nationale Vertretung von CIPRA International, die sich als Internationale Alpenschutzkommission seit 1952 für die nachhaltige Entwicklung in den Alpen einsetzt. Der ÖAV ist mit Sitz und Stimme in den Gremien von CIPRA Österreich vertreten.



UIAA Die UIAA (Union Internationale des Associations d‘Alpinisme) ist der Dachverband aller alpinen Ver bände weltweit. Derzeit gehören knapp 80 Mitglieds verbände aus 50 Ländern aller Kontinente der UIAA an. Der Deutsche und Österreichische Alpenverein stellen deutlich mehr als die Hälfte der 2,5 Millionen Mitglieder. Die Mission der 1932 gegründeten UIAA mit Sitz in der Schweiz ist die weltweite Verbreitung des Bergsteigens und Kletterns, die Entwicklung von Sicherheitsstandards und bergsteigerischen Wertehaltungen sowie der alpine Umweltschutz. Der Alpenverein gehört über den VAVÖ der UIAA an und hat in deren Gremien das Vertretungsrecht.



Organisationsnetzwerk



„Die Alpenvereinsversicherung ist der wichtigste Beitrittsgrund zum Alpenverein.“



Alpenvereinsversicherung Die 1995 eingeführte Sport- und Freizeitversicherung ist auch heute noch vom Leistungsumfang her in der Vereinslandschaft unerreicht. Jedes Alpenver einsmitglied – auch die im Rahmen der Familie als beitragsfrei gemeldeten Kinder und Jugendlichen – genießt das ganze Jahr über einen umfassenden Versicherungsschutz, der in der Mitgliedschaft bereits inkludiert ist. Wie sehr die AV-Mitglieder diese Leis



tung mittlerweile schätzen, belegen mehrere mit Mei nungsforschungsinstituten durchgeführte Umfragen, in denen der Alpenverein-Weltweit-Service (AWS) als wichtigster materieller Aspekt einer Mitgliedschaft und Beitrittsgrund zum Verein angeführt wird. Ob beim Bergsteigen, beim Sport allgemein oder bei Urlaubsreisen, der AWS übernimmt viele Kosten bei Unfällen oder Krankheit und dies zu einem äußerst



Leistungsumfang Bergungskosten weltweit für den Freizeitbereich (inkl. Hubschrauber): bis zu EUR 25.000,–



Weltweiter Leistungsumfang für Freizeit und Beruf Rückholkosten (inkl. Überführungskosten von Verstorbenen) aus dem Ausland bei Unfall und Krankheit: ohne Summenbegrenzung während der ersten acht Wochen einer jeden Auslandsreise.



Kostenersatz bei einem stationären Krankenhausaufenthalt bis zu EUR 10.000,– (während der ersten acht Wochen einer Auslandsreise), davon bis zu EUR 2.000,– für ambulante Heilbehandlungen. Nur bei ambulanter Heilbehandlung ist ein Selbstbehalt von EUR 70,– zu bezahlen. Verlegungskosten von Verletzten/Erkrankten und Überführungskosten von Verstorbenen im Inland ohne Summenbegrenzung, wenn eine Bergung vorausgegangen ist.



Europa-Haftpflicht bis EUR 3.000.000,– Europa-Rechtsschutz bis EUR 35.000,– Für Vereinstätigkeiten und privat bei Wandertouren, beim Bergsteigen, Klettern, Skilaufen, Skitourengehen, Snowboarden, Wildwasserpaddeln, Canyoning und bei Mountainbiketouren. Der Versicherungsschutz gilt mit Ausnahme von Europa-Haftpflicht und Europa-Rechtsschutz weltweit. Die Prämie für alle Leistungen ist im Mitgliedsbeitrag bereits enthalten.



4 2



3 34
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Schadensfälle nach Sportart 34 % Skipiste 11 % Skitour
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31 % Bergsteigen/Bergwandern 15 % Klettern 2 % Trekking 4 % Rad 3 % Freeride



6



Schadensfälle nach Altersgruppen
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6 % Alter 0 – 18 73 % Alter 19 – 60 21 % Alter über 60



73



Wirtschaftsfaktor
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günstigen Preis-Leistungs-Verhältnis. So kostet heute eine durchschnittliche Hubschrauberbergung knapp € 4.000,–. Mit diesem Betrag könnte man immerhin 70 Jahre lang den AV-Beitrag zahlen. Im Rahmen des AWS wurden im Jahr 2015 1.373 Schadensfälle abgewickelt. Erfreulicherweise gab es einen Rückgang in der Gesamtzahl gegenüber dem Vorjahr um mehr als 150 Ereignisse. Die Grafiken



zeigen die Unfallstatistik 2015 nach Unfallursachen und Altersverteilung. Im Wesentlichen blieb die Verteilung der Unfälle nach den verschiedenen Sportarten gleich. Eine Zunahme um drei Prozentpunkte verzeichnet le diglich die Sparte Skitourengehen. Hauptunfall ursache bleibt wie schon seit Jahren mit 35 % das Segment Pistenskifahren. An zweiter Stelle liegt



der Bereich Bergwandern mit 31 %. Die Analyse der Unfälle nach der Schwere der Verletzungen (NACA-Code) verdeutlicht, dass ca. 27 % der Ge borgenen nicht oder leicht verletzt waren, 41 % mittlere Verletzungen aufwiesen, für die eine sta tionäre Behandlung erforderlich war, und etwa 32 % schwer verletzt waren bzw. nur mehr tot geborgen werden konnten.



„Synergien ergeben sich aus den Strukturen – der Alpenverein zeigt Kompetenz.“



Arbeitsschwerpunkte 2015
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Arbeitsschwerpunkte



„Ich habe mir meine besten Gedanken ergangen und kenne keinen Kummer, den man nicht weggehen kann.“ Sören Kierkegaard (1813 – 1855)



Bergsport Digitale Tourenplanung mit Alpenvereinsqualität Das letzte Jahr war gekennzeichnet vom starken Trend in Richtung digitale Tourenplanung. Es geht also nicht mehr „nur“ um fertige Tourenbeschreibun gen, sondern um individuelle Planung in hoher Qua lität, die von digitalen Werkzeugen unterstützt wird. Das Modul „Tourenplaner“ auf alpenvereinaktiv.com vereint unterschiedliche Grundkarten (Winterkarte, BEV, Luftbildaufnahmen) mit Zusatzebenen (Hang steilheiten, Wanderwege, Radwege, Skigebiete) und einem routingfähigen Wegenetz. So kann mit wenigen



Klicks eine Tour geplant werden, rasch liegen ein GPSTrack und Daten zu Dauer, Höhenmeter, Distanz vor. Die Verknüpfung von diesen Informationen mit einer aktuellen, lokalen Wetterprognose für die nächsten drei Tage und dem Lawinenlagebericht sowie Hinweise zu den Öffnungszeiten der Hütten entlang des Weges heben die Qualität der persönlichen Tourenplanung. Die so geplante Tour wird automatisch mit der App am eigenen Smartphone synchronisiert. Nachdem sie dort offline gespeichert wurde, sind alle Planungsda ten auch unterwegs jederzeit verfügbar und helfen so aktiv bei der Navigation.



sammlung der Kommission „Bergsport, Ausbildung und Sicherheit“ des Club Arc Alpin (CAA) – dem Dachverband der acht führenden Bergsportverbände des Alpenbogens – wurden 2015, unter der redaktio nellen Leitung des Österreichischen Alpenvereins, die 10 Empfehlungen „Sicher Skitouren“ vereinheitlicht und gemeinsam verabschiedet. Beachten wir diese 10 elementaren Empfehlungen, könnte bereits eine Vielzahl an Unfällen vermieden werden.



1. Gesund und fit in die Berge 



Sicher Skitouren Die 10 Empfehlungen „Sicher Skitouren“ des Öster reichischen Alpenvereins verstehen sich als Leitfa den des Skitourengehens, um mit Skiern risikobe wusst im winterlichen Gebirge unterwegs zu sein. Der erste Entwurf „Sicher Skitouren“ stammt aus dem Jahr 2012. Im Rahmen der alljährlichen Mitgliederver
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Skitouren sind Ausdauersport. Die wertvollen Belastungsreize für Herz, Kreislauf und Muskeln setzen Gesundheit und eine ehrliche Selbst einschätzung voraus. Vermeide Zeitdruck und wähle das Tempo so, dass niemand in deiner Gruppe außer Atem kommt. Achte auf Kraft reserven für die Abfahrt.



2. Sorgfältige Tourenplanung 



Karten, Führerliteratur, Internet und Experten



Bergsport



informieren über Routenverlauf, Länge, Höhen differenz und die aktuellen Verhältnisse. Beson dere Beachtung verdient der Wetterbericht, da Kälte, Wind und schlechte Sicht das Unfallrisiko stark erhöhen. Plane auch Alternativrouten. Informiere dich über nationale BergrettungsNotrufnummern (Euro-Notruf 112).



5. Lawinenrisiko abwägen



8. Stürze vermeiden











Beim Erkennen der Lawinengefahr sind dem Menschen enge Grenzen gesetzt. Stütze deine Entscheidungen daher auf strategische Metho den der Risikoeinschätzung (Reduktionsmetho den) und lerne, Gefahrenzeichen im Gelände zu erkennen. Weiche Gefahrenstellen aus und kehre im Zweifelsfall um.



3. Vollständige Ausrüstung 



Passe deine Ausrüstung den winterlichen Ver hältnissen und dem konkreten Tourenziel an. Standardausrüstung für den Notfall sind Lawi nen-Verschütteten-Suchgerät (LVS), Sonde und Schaufel, ebenso Erste-Hilfe-Paket, Biwaksack und Mobiltelefon. Ein Airbagsystem erhöht die Überlebenschancen. Überprüfe deine Ausrüstung vor dem Start und führe ein Reparaturset mit.



4. Lawinenlagebericht 



6. Pausen und Orientierung 



Flüssigkeit, Energie und Pausen sind notwen dig, um Leistungsfähigkeit und Konzentration zu erhalten. Heiße isotonische Getränke sind ideale Durstlöscher und Wärmespender. Orien tiere dich laufend („ich weiß, wo ich bin“) und beurteile vorhandene Spuren kritisch.







Bergsport



9. Kleine Gruppen 



7. Abstände einhalten Abstände dienen der Entlastung der Schneedecke und der Schadensbegrenzung. Entlastungsabstän de von 10 m beim Aufstieg in Steilhängen steigern zudem den Komfort bei Spitzkehren. Bei der Ab fahrt halte grundsätzlich Abstände von mindestens 30 m und befahre sehr steile Hänge einzeln.



Informiere dich vor der Tour eingehend über die Lawinengefahr: Wie? Wo? Was? Achte be sonders auf Informationen zur Gefahrenstufe (1–5), zu den Gefahrenstellen (Wo ist es heute gefährlich?) und zu den Gefahrenmustern (Was ist heute die Hauptgefahr?).
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Stürze bei der Abfahrt sind die häufigste Un fallursache auf Skitouren. Für die Schneedecke bedeuten sie eine große Zusatzbelastung. Gute Skitechnik und eine dem Können angepasste Geschwindigkeit reduzieren das Risiko. Ein Ski helm schützt vor Kopfverletzungen. Achtung: Absturzgefahr bei gefrorener Schneedecke und im felsdurchsetzten Gelände!



Kleine Gruppen (bis 6 Personen) erhöhen die Sicherheit. Kommunikation mit anderen Wintersportlern und gegenseitige Rücksichtnahme verhindern gefährliche Situationen. In der Grup pe zusammen bleiben. Informiere vertraute Personen über Ziel, Route und Rückkehr. Ach tung Alleingänger: Bereits kleine Zwischenfälle können zu ernsten Notlagen führen.



10. Respekt für die Natur 



Das Gebirge bietet einen wertvollen Freiraum zum Bewegen in einzigartiger Wildnis. Genieße diese Freiheit! Nimm Rücksicht auf Wildtiere, respektiere Schutzgebiete und betrete keine Aufforstungs



flächen. Zur Anreise Fahrgemeinschaften bilden oder öffentliche Verkehrsmittel verwenden.



Sicherheits-Info-Point – ein Beitrag der Alpenvereinshütten zur Sicherheit im Bergsport „Für den Bergsport begeistern, für den Bergsport qualifizieren.“ Wenige Worte bringen unseren gro ßen Auftrag als Alpenverein auf den Punkt. Unsere Alpenvereinshütten sind ein Ort, wo bergbegeisterte Menschen zusammentreffen, Schutz und Gemüt lichkeit suchen und für den kommenden Tourentag Kräfte sammeln. Diese aktiven BergsportlerInnen wollen wir mit Tipps und Empfehlungen aufklären und informieren: kompetent, unaufdringlich, mit Humor, allgemein verständlich und praxisrelevant.



Eine tolle Möglichkeit, als Alpenvereinshütte ei nen aktiven Beitrag zur Sicherheit im Bergsport zu leisten, bietet der von den Abteilungen Berg sport und Hütten/Wege/Kartographie entwickelte „Sicherheits-Info-Point“. Die bedruckte Alutafel mit Klemmschiene für Wetterbericht und Lawinenla gebericht sowie Spender für unsere erfolgreiche Cardfolderserie ist schon auf zahlreichen Hütten und Alpinstützpunkten zu finden.



Übungsleiter Freeride Dem steigenden Trend des Variantenskilaufs folgend hat sich die Alpenverein-Akademie nun erstmals ent schlossen, einen Übungsleiter Freeride anzubieten. Die Teilnahme ist mit Snowboard oder Ski möglich, wobei die Ausbildung in separaten Gruppen erfolgt. Viele schon lang bewährte Konzepte und Strate gien aus dem Bereich Skitouren wurden für diese Ausbildung als Grundlage verwendet und an die Besonderheiten des Variantenfahrens angepasst. Vor allem bei Skitechnik und Abfahrtsstrategie (z. B. mit Funkunterstützung) bietet diese Ausbildung einige grundlegende Neuerungen, die die modernen und risikobewussten VariantenfahrerInnen ansprechen
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sollen. Viele erfolgreiche Ausbildungselemente wie Stop or Go© oder Notfall Lawine dürfen in diesem Kurs ebenso wenig fehlen wie ein Update über die neuesten Entwicklungen am LVS- und Lawinen airbag-Markt. Der erste „Pilotkurs“ in Krippenstein konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 15 frisch gebackene ÜbungsleiterInnen für Freeride wurden erfolgreich in die Sektionen entlassen. Künftig ist der Ausbau dieser Ausbildungsschiene auf mehrere Standorte geplant.



Publikationen Handbuch Sportklettern – 3. überarbeitete Auflage Der Österreichische Alpenverein bietet seit Jahren zahlreiche Ausbildungen im Bereich Sportklettern an. Vom Kletterschein über die Übungsleiteraus bildung bis hin zu Klettertrainings reicht das Spek



Bergsport



prägnant und umfassend werden praxisrelevante Aspekte des Bergradlfahrens dargestellt.



Sportklettern 2015



trum. Um das praktische Wissen, das man bei all diesen Kursen erlernt, in einem Nachschlagewerk zusammenzufassen, hat der ÖAV bereits 2011 das Handbuch Sportklettern herausgegeben. Nun wurde dieses komplett überarbeitet und erwei tert. Die Autoren Herta Gauster, Josef Hack und Markus Schwaiger haben all ihr Wissen und ihre Erfahrung in dieses Buch gepackt. Entstanden ist ein Standardwerk, das alles beinhaltet, was der ambitionierte Sportkletterer wissen muss: Materialkunde, Seil- und Sicherungstechnik, Be



Bergsport



wegungslehre, Trainingslehre etc. werden anhand zahlreicher Illustrationen und Bildsequenzen an schaulich erklärt und beschrieben.



Booklet SicherAmBerg Mountainbike Das Booklet „SicherAmBerg Mountainbike – Sicher unterwegs mit dem Bergrad“ ist in dieser Publikati onsreihe des ÖAV neu erschienen. Mountainbiken polarisiert und begeistert gleichermaßen. Mit dieser Lehrschrift möchte der ÖAV einen Sicherheitsinput für alle BergradlerInnen anbieten. Anschaulich,
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Auch heuer können wir wieder auf ein sehr erfolg reiches Wettkletterjahr zurückblicken. Begonnen hat die Saison aber mit dem Rücktritt eines ganz großen Sportlers – Kilian Fischhuber, der erfolgreichste Wettkampf-Boulderer bisher (5facher Gesamtweltcupsieger, Europameister, Vizeweltmeister …). Gleich darauf gab es den nächsten Rückschlag: Nach dem ersten Bewerb fiel Anna Stöhr – eine unserer größten Erfolgsgarantinnen – verletzungsbedingt aus. Im Finale des Boulderweltcups in Vail, nur eine Woche nach ihrem Triumph in Toronto, riss ihr das Ringband (A4) im rechten Ringfinger. Dennoch können sich die Erfolge wieder sehen lassen, sie sprechen für die gute Arbeit, die in den Alpenvereinssektionen und in weiterer Folge beim Kletterverband geleistet wird: Fünf Medaillen bei Europameisterschaften, zwei dritte Plätze im Vorstieg-Gesamtweltcup sowie im Nachwuchs neun Medaillen bei Jugend- & Junioren



oben v. li. : Bernhard Röck, Katharina Saurwein



welt- & -europameisterschaften und nicht zuletzt vier Europacup-Gesamtsiege lautet die beachtliche Bilanz der österreichischen Kletterasse. Neben den sportlichen gibt es aber auch „infra strukturelle“ Erfolge zu vermelden. Mit dem Bau des neuen Kletterzentrums in Innsbruck kommt das lang ersehnte und dringend notwendig gewordene Bundesleistungszentrum, das auch für den Breiten sport einen infrastrukturellen Quantensprung in der Hauptstadt der Alpen bzw. für ganz Österreich mit sich bringt und weltweit zu einem Vorzeigeprojekt werden wird. Breiten-, Leistungs- und Spitzensport werden sich nicht nur ergänzen, sondern vonein ander profitieren und sich gegenseitig befruchten.



Erfolge der ÖAV-Athleten 2015 EM Bouldern Damen 2. Anna Stöhr, ÖAV Innsbruck 3. Katharina Saurwein, ÖAV Innsbruck



EM Vorstieg Damen 3. Jessica Pilz, ÖAV Haag



EM Kombination Damen 1. Jessica Pilz, ÖAV Haag



EM Kombination Herren 1. Jakob Schubert, ÖAV Innsbruck



Weltcup-Gesamtwertung Vorstieg Damen 3. Jessica Pilz, ÖAV Haag



Vorstieg Herren 



3. Jakob Schubert, ÖAV Innsbruck



Jugend-WM Vorstieg U20 weiblich 



U20 männlich 1. Matthias Erber, ÖAV Wilder Kaiser



Jugend-EM Vorstieg U20 weiblich 1. Jessica Pilz, ÖAV Haag 3. Julia Fiser, ÖAV Innsbruck



U20 männlich 



Jugend-EM Bouldern U20 weiblich 



1. Bernhard Röck, ÖAV Innsbruck



2. Jessica Pilz, ÖAV Haag



Jugend-WM Bouldern U20 weiblich 



Europacup Vorstieg U16 weiblich 



2. Jessica Pilz, ÖAV Haag



3. Jessica Pilz, ÖAV Haag



Jugend-WM Overall U20 weiblich 



2. Jessica Pilz, ÖAV Haag



1. Eva Maria Hammermüller, ÖAV Haag



U20 weiblich 1. Julia Fiser, ÖAV Innsbruck



„Die alpine Infrastruktur des Alpenvereins ist DIE tragende Säule des Sommertourismus in Österreich!“



Hütten und Wege Bauberatung Der Alpenverein unterstützt seine Sektionen mit einer Beratungsstelle für die Themenbereiche Bau, Erhaltung und Verbesserung der Hütten-In frastruktur. Die Ziele dabei sind Qualitätssteigerung und Kostenreduktion in der Projektplanung und -umsetzung, um auch einen möglichst effizienten Fördermitteleinsatz zu erreichen. Ebenso werden unsere Sektionen zur besseren Positionierung und strategischen Ausrichtung der Hütten beraten. Der Alpenverein strebt nach einer professionellen Abwicklung der Bauvorhaben von der Beauftra gung über die Konzeption und den Entwurf bis zur Ausführung bishin zur Abrechnung und dem Kostencontrolling erreichen. Dabei stehen eine ganzheitliche Sicht und nachhaltige Konzepte im Vordergrund. Es geht aber auch um die Motivation der Ehrenamtlichen und um eine zeitgemäße Da tenverwaltung durch Hüttenkataster, Hüttenbericht und Hüttenfragebogen. Die Unterstützung der



Abteilung geht von Know-how-Transfer, z. B. in Fragen der strategischen Ausrichtung der Hütten, über Unterstützung bei der Ausschreibung, bei der Organisation von Wettbewerben bis zur Ablaufopti mierung in Planung und Bauphase. Durch laufendes Kostencontrolling wird der zweckgebundene und effiziente Fördermitteleinsatz sichergestellt.



Umweltgütesiegel Der Alpenverein ist mit seinen Schutzhütten der größte Beherberger im Alpenraum. Er will seine Hütten zu vorbildlichen Beherbergungsbetrieben im Hinblick auf die Umwelt entwickeln. Ein Anreiz, der Sektionen und HüttenpächterInnen stärker motiviert, besteht in der Verleihung des Umweltgü tesiegels. Dabei müssen sich beide Parteien mit der Hüttenordnung und den Werten des Alpenvereins identifizieren. Ein umweltgerechtes und energie effizientes Betreiben und Bewirtschaften ist ein weiteres Kriterium zur Erlangung dieses Gütesiegels.
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Organisationsstruktur



2015 wurden folgende Hütten in der Hauptver sammlung ausgezeichnet: n Hochweißsteinhaus, 1.868 m, Kat. I, Kärnten, Karnischer Hauptkamm, Alpenverein Austria n Rottenmanner Hütte, 1.650 m, Kat. I, Steiermark, Rottenmanner und Wölzer Tauern, Alpenverein Rottenmann



der Alpenvereine für den Umweltschutz bewusst gemacht werden.



Fachtagung für Hüttenwirtsleute Die jährliche Fachtagung fand zuletzt von 17.–19. November 2015 in Kramsach statt. Sie ist die Fort



Mit dem Umweltgüte siegel wird die Hüt te ausgezeichnet, sodass sowohl die Sektion als Eigentümer für die Errich tung einer um weltgerechten Ver- und Ent sorgungsinfra struktur zuständig als auch der Hüttenwirt als Verantwortlicher für die bestmögliche Nutzung und Wartung der Umwelt anlagen gefordert sind. Dem Gast soll mit dem Umweltgütesiegel das besondere Engagement



Hütten und Wege
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bildungs-, Austausch- und Ideenplattform für AVHüttenwirte und -wirtinnen. Ziel in drei arbeits intensiven Tagen ist es, die gemeinsame Marke „Alpenvereinshütten“ zu stärken und als Antwort auf die Ansprüche der BergsteigerInnen zu etablieren. Das Tagungsprogramm wurde in Zusammen arbeit mit HüttenwirtInnen erarbeitet, die Teil



nehmerInnen freuen sich über das neue und interessante Fortbildungsprogramm. Die Fach tagung richtet sich gleichermaßen an neue und erfahrene Hüttenwirtsleute: Neben Praxisvor trägen stehen interaktive Workshops auf dem Programm; auch für individuelle Beratungen und den Erfahrungsaustausch bleibt genügend Raum. Jährlich wechseln Themenschwerpunkte aus den Bereichen Marketing, Betriebsführung und Betriebsoptimierung.



über Planung, Finanzierung, Dokumentation, Arbeitssicherheit und Recht werden ergänzt durch baupraktische Module in kleinen Gruppen, bei denen zum Teil auch selbst Hand angelegt wird. Im Rahmenprogramm präsentieren Un ternehmen Baumaterial und Werkzeug für den alpinen Wegebau.



Technikseminar für Hüttenwarte/-wirtsleute Die gesetzlichen Anforderungen im Bereich der Ver- und Entsorgungsinfrastruktur von Schutzhüt ten, somit auch die technische Ausstattung für Brandschutz, Hygiene, Wasser-, Abwasser- und



Fachtagung für Wegewarte und WegereferentInnen Die Wegebauer und Wegebauerinnen der Al penvereine leisten jedes Jahr unzählige ehren amtliche Arbeitsstunden bei der Betreuung von insgesamt 40.000 Kilometern Bergwegen in den österreichischen Alpen. Sie erfüllen damit eine der wichtigsten Aufgaben des Vereins, die Erhaltung des alpinen Wegenetzes. Das dreitägi ge Seminar in Kaprun (Salzburger Land) richtet sich an Wegewarte und WegereferentInnen des ÖAV und auch des DAV. Der Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung von Fachpraxis. Vorträge
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Hütten und Wege



Energieversorgung etc. werden immer komplexer. Jede noch so teure Anlage funktioniert aber nur so gut, wie sie gewartet wird. Verschiedene behördli che Vorgaben verlangen zudem eine Vielzahl von Qualifikationen von den vor Ort Verantwortlichen. Die TeilnehmerInnen des Technikseminars werden entsprechend den auf Schutzhütten teilweise sehr spezifischen Herausforderungen geschult und erhalten die geforderten Ausbildungsnachweise. Adressaten für das viertägige Seminar in Ka



Hütten und Wege



prun (Salzburger Land) sind v. a. Hüttenwirts leute und Hüttenwarte/-referentInnen, die mit Trinkwasserversorgungsanlagen, Abwasserrei nigungsanlagen, Abfallentsorgung, Energiever sorgungseinrichtungen (PV, BHKW, Batterien, Solarkollektoren, KWKW …), Feuerlöschern und Brandmeldeanlagen sowie Materialseilbahnen umgehen können müssen. Neben praktischen Zusammenhängen stehen rechtliche Hintergrün de und Haftungsfragen im Mittelpunkt.
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Vademecum 2015 Sämtliche rechtliche Rahmenbedingungen des Be triebsanlagenrechts bei Schutzhütten der Kategorie I in Österreich sind im Vademecum der Alpenvereine verankert. Für die zweite Auflage im Jahr 2015 wur de das Layout grundlegend überarbeitet, wodurch das Werk von einem A6-Büchlein zur Ringmappe heranwuchs. Der Inhalt konnte um einige Kapitel erweitert werden und ist nach Belieben anpassbar.



Infotour Die Infotour 2015, veranstaltet gemeinsam mit dem DAV, führte die 75 TeilnehmerInnen in das Zugspitz gebiet. Vom 20. bis 22. September 2015 diskutierten Behördenvertreter, Wissenschaftler, Sachverständige und Interessierte die Themen alpines Bauen, umwelt gerechte Ver- und Entsorgungssysteme, Sicherheits konzepte und den Betrieb von Berg- und Schutzhütten im Hochgebirge. Die Schwerpunkte lagen 2015 u. a. in den Bereichen Ersatzbauten, Materialseilbahnen, Abwasserentsorgung sowie Brandschutz. Am Beispiel der Höllentaleingangs hütte, der neuen Höllentalangerhütte, des Münchner Hauses, der Knorrhütte und Reintalangerhütte (alle Hütten im Besitz des DAV) wurde vor Ort ein Einblick in die Baukonzepte, die Hüttenversorgung, die Abwasser reinigung und die Brandschutzkonzepte dieser Hütten gewährt. Die ausführenden Projektpartner und auch Sektionsverantwortlichen standen zur Beantwortung der vielen Fragen zur Verfügung.



„Für eine nachhaltige Entwicklung und für umweltverträglichen Bergsport.“



Raumplanung und Naturschutz Vielfalt bewegt! Alpenverein Das erste Beobachtungsjahr unseres neuen Bio diversitätsmonitorings in den Regionen über der Waldgrenze ist um. Zeit für eine Zwischenbilanz! Beobachtungsspitzenreiter aus dem Jahr 2015 waren die Weiße Silberwurz (Dryas octopetala), die Arnika (Arnica montana) und die Alpendohle (Phyrrhocorax graculus). Die meisten Beobachtun gen wurden im Bundesland Salzburg verzeichnet. Dieses Projekt, bei dem 17 ausgewählte Tier- und Pflanzenarten von Alpenvereinsmitgliedern auf ihren Wanderungen und Bergtouren im „oberen Stockwerk“ nach Lust und Laune beobachtet wer den, stellt einen handfesten Beitrag zur Umsetzung des Grundsatzprogramms zum Schutz und zur nachhaltigen Entwicklung des Alpenraumes sowie zum umweltgerechten Bergsport dar. Ob jung, ob alt, ob Hobbybiologe oder Expertin, ob Erfahrene oder Neueinsteiger, dieses Projekt bietet allen was, weil die Freude am Beobachten



und das Wissen um kleine Kostbarkeiten ganz im Vordergrund stehen. Ansprechende Steckbriefe mit den wichtigsten Details und spannenden Geschichten, originelle Poster und Postkarten erleichtern das Erkennen bzw. Auffinden der entsprechenden Arten im Gelände. Dieses Monitoring leistet einen wichtigen Bei trag zur Umsetzung der Biodiversitätsstrategie Österreichs 2020+, in der – ebenso wie in der Alpenkonvention – die Erhaltung der Biodiver sität verankert ist. Daher wurde das Projekt 2015 beim Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft zur Unterstützung eingereicht und im Ap ril 2016 genehmigt. Die erste Projektphase endet mit 2017, nicht jedoch das Projekt. Bei breiter Beteiligung und ungebrochener Beobachtungslust wird sich „Vielfalt bewegt! Alpenverein“ in die Liste der langfristigen Na turschutzprojekte im Alpenverein einreihen.
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Raumplanung/Naturschutz



St. Margarethen



n die Konfliktbereiche nur punktuell und nicht



Besucherlenkung Das Pilotprojekt „Skitourenlenkung Sellraintal“, eingebettet in die landesweite Initiative „Bergwelt Tirol – Miteinander erleben“, wurde kurz vor Beginn der Wintersaison bzw. Tourensaison 2015/2016 fertiggestellt. In einem fast zweijährigen Prozess wurden die problematischen Bereiche bzw. neural gischen Stellen ermittelt, Lösungen gefunden und ein Kommunikationskonzept erarbeitet. Um all den Ansprüchen, die an unseren Naturraum gestellt werden, gerecht zu werden, versucht der ÖAV gemeinsam mit seinen Lebensraumpartnern Lösungen zu finden, die ein respektvolles Mitein ander ermöglichen. Grundsätzlich sollten Besu cherlenkungsmaßnahmen aus Sicht des Vereins auf jene Räume beschränkt bleiben, wo: n es aus (wild)ökologischer Sicht notwendig ist n ein entsprechender Nutzungsdruck herrscht



Raumplanung/Naturschutz



flächig erhoben bzw. geregelt werden. Das Bewusstsein für die beschränkten Ressourcen von Wildtieren in winterlichen Notzeiten konnte bei den risk’n’fun-TrainerInnen und dem Instruk torkurs Skitouren geschärft werden. Das bedeutet aber nicht, dass damit einer generellen Lenkung von Erholungsuchenden im alpinen Raum v. a. auf Skitour zugestimmt wird.
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Um die Wirksamkeit von Besucherlenkungsmaßnah men transparent zu machen, wird das Pilotprojekt Sellraintal vom ÖAV auch in den nächsten Jahren weiterhin begleitet und evaluiert.



Forststraßen für alle „Gut Ding will Weile haben.“ So oder so ähnlich könnte der Prozess beschrieben werden, den der



Bundesausschuss im Juni 2015 nach seiner denk würdigen ersten Beschlussfassung im 123. Haupt ausschuss im Mai 1990 zu einem vereinsinternen Abschluss gebracht hat. Mit einer ausgewogen differenzierten Position nimmt sich der Verein nun aller vereinsinternen Interessengruppen an. Denn auch die Bergradler, wie sie im Papier von 1990 genannt wurden, verfolgen ein und dassel be Ziel: ein naturverträgliches Erlebnis draußen! Während die forstlichen Bringungsanlagen breit genug erscheinen, um ein respektvolles und si cheres Miteinander aller Erholungsuchenden zu ermöglichen, bleibt der Verein wegen der hohen ökologischen Wertigkeit des Lebensraumes Wald bei seinem strikten Nein zum Querfeldeinfahren. Die Freigabe von Singletrails soll aus derselben ökologischen Überlegung heraus nur im Ein vernehmen mit allen Lebensraumpartnern und Grundeigentümern erfolgen. Weil die Öffnung der Forststraßen mit einer generellen Öffnung der Wälder nicht gleichzusetzen ist, gelingt es dem Verein mit dieser Position, seinen breit an gelegten, satzungsgemäßen Auftrag bestmöglich zu erfüllen. Und erkennt darin einen Beitrag zur Besucherlenkung.



Und sie dreht sich weiter … 2015 hat sich der ÖAV als anerkannte Umweltorganisa tion gleich mehrmals für die Bewahrung unberührter Landschaftsräume, ökologischer Hotspots und die Einhaltung der Alpenkonvention eingesetzt. Und
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damit gegen die automatisierte, anlagenintensive Wachstumsspirale. Eine richtungsweisende Klar stellung des Europäischen Gerichtshofes zum EUrechtskonformen Gewässerschutz ermöglichte es dem Verein, die Beeinträchtigung und teilweise Zerstörung von hochalpinen Fließgewässern zur Realisierung der



Raumplanung/Naturschutz



Bergsteigerdörfer und Berglandwirtschaft



Skigebietsverbindung zwischen St. Anton und Kappl durch das einsame Malfontal im Tiroler Oberland zum Thema zu machen. Die Beschwerde des Vereins gegen die Skigebietserweiterung von der Schmittenhöhe nach Piesendorf über den Hochsonnberg im Pinzgau soll verhindern, dass in der Endausbaustufe das Kitz steinhorn mit Fieberbrunn zusammengeschlossen wird. Die Realisierung dieses Puzzlestücks würde neue Pisten in südseitiger Exposition auf einer Seehöhe



Raumplanung/Naturschutz



unter 1.000 m umfassen, die zur Gänze künstlich beschneit werden müssten. Die Auseinandersetzung mit diesem Projekt hat den Verein dazu bewogen, die Arbeiten für ein Positionspapier zur technischen Beschneiung aufzunehmen. Der Vollausbau der technischen Beschneiung muss hinterfragt werden. Und Seilbahnbetreiber sollen ermutigt werden, den Auswirkungen des Klimawandels naturverträglich und nachhaltig zu begegnen.
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Ein zentrales Thema der Bergsteigerdörfer ist die Stärkung der „Berglandwirtschaft“. Um den wertvollen Beitrag ins Bewusstsein zu rücken, den die tägliche Arbeit der BergbäuerInnen für unsere Landschaft darstellt, haben wir bei der Tagung der NaturschutzreferentInnen im Bergsteigerdorf Kartitsch im Tiroler Gailtal einen Sensenlehrgang organisiert. Bürgermeister und Bergbauer Josef Außerlechner hat uns für unsere ersten Schwünge „der etwas anderen Art“ sein Feld zur Verfügung gestellt. Deutlich wurde dabei vor allem die Vor bildfunktion der Bergsteigerdörfer in Sachen Pflege der Kulturlandschaft, des bergbäuerlichen Handwerks und ihrer hochwertigen Produkte.



Daher spielt auch die Initiative „So schmecken die Berge“ als zweites Regionalentwicklungs projekt der drei Vereine ÖAV, DAV und AVS für die Weiterentwicklung der Idee der Bergstei gerdörfer eine zentrale Rolle. Alle AV-Hütten in den Bergsteigerdörfern wurden eingeladen, sich der Gemeinschaft von schon über 100 Hütten anzuschließen. Am 15. September 2015 war es so weit: Das erste deutsche Bergsteigerdorf – Ramsau bei Berch tesgaden – wurde feierlich in den Kreis der Berg steigerdörfer aufgenommen. Gleichzeitig wurde eine internationale Struktur aufgebaut, die die Aufnahme weiterer Partner regelt.



„Aufregende Tage*draußen – unterwegs mit der Alpenvereinsjugend.“



Alpenvereinsjugend Alpenvereinsjugend in Österreich Wow! Über 132.000 Mitglieder zählt die Alpenver einsjugend im Jahr 2015. Damit sind wir die größte Jugendorganisation in Österreich. Damit nicht ge nug, über 3.000 Ehrenamtliche sind in den Jugend teams in den Sektionen, Bezirken und Ortsgruppen im Einsatz für die Jugend im Alpenverein. Das ver spricht ein buntes und vielfältiges Programm in der Alpenvereinsjugend. Hier wird gekraxelt, gemalt, ein 3.000er bestiegen, die Donauauen erforscht und vie les mehr. Die Jugendteams sind dabei die Ideengeber, Mitwanderer, Skitourengeher, Kletterer, Gestalter, Zuhörer, Spieleerfinder … kurzum die wichtigsten Akteure in der Alpenvereinsjugend. Die Förderung und Unterstützung unserer Jugendteams war auch 2015 das Ziel der Bundesjugend im Alpenverein.



Komm mit auf Edelweiß-Island Die Alpenvereinsjugend lud um Pfingsten 2015 zum Jugendteamtreffen ins Kärntner Gailtal. Der



ÖAV-Freizeitpark in Mauthen war für fünf unvergess liche Tage Treffpunkt von 200 JugendfunktionärIn nen aus allen Bundesländern. Auf dem Programm standen spannende Workshops zu inhaltlichen Themen wie Naturbeziehung, Partizipation, Kinderund Familienarbeit, Nachhaltigkeit, Risiko und Wag
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nis und vieles mehr. Der Spaß und der informelle Austausch kamen auf Edelweiß-Island natürlich auch nicht zu kurz. Das Freizeitprogramm ließ keine Wünsche offen. Die JugendfunktionärInnen waren in den Bergen rundum beim Klettern, Wandern und Spiele ausprobieren. Eroberten die Gail beim



Alpenvereinsjugend



Sommercamps der Alpenvereinsjugend Gemeinsam im Namen des Alpenvereins den Som mer verbringen, Freundschaften schließen, Sport arten kennenlernen und gemeinsam Spaß haben. All das und vieles mehr konnten im Jahr 2015 fast 900 Kinder und Jugendliche bei den Sommercamps der Alpenvereinsjugend erleben.



Umweltbaustellen der Alpenvereinsjugend Raften und waren fleißig beim Bogenschießen im Freizeitpark Mauthen. Als krönenden Abschluss gab es noch das wohl größte Edelweiß der Welt – von allen Teilnehmenden aus Blättern, Steinen, Holz und anderen Naturmaterialien geschaffen. Die Stimmung beim Jugendteamtreffen war trotz regnerischem Wetter einmalig. Das verdanken wir ganz vielen fleißigen Helferinnen und Helfern, die das Jugendteamtreffen erst ermöglicht haben – ein herzliches Dankeschön an alle! Das Treffen zum Nachlesen und Nachschauen: www.alpenvereinsjugend.at/edelweissisland



Alpenvereinsjugend



Freunde-Treffen-Programm Der Name ist Programm! Und wahrscheinlich deshalb auch so beliebt. Im Jahr 2015 waren über 1.900 Kinder, Jugendliche und junge Erwach sene bei den Aktivitäten im „Freunde-TreffenProgramm“ mit dabei. Zum Programm zählen wir die Sommercamps, Umweltbaustellen und die Praktika der Alpenvereinsjugend. Der dazu er scheinende Katalog wird jedes Jahr schon sehnlich erwartet und gemeinsam mit den Schulprogram men als Wendekatalog gedruckt und verschickt.
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Im tatkräftigen Einsatz für die Natur! Das ist das Motto bei den Umweltbaustellen der Alpenver einsjugend. Im Jahr 2015 konnten wir wieder 17 Umweltbaustellen mit 178 Teilnehmenden durch führen. Dadurch wird die Alpenvereinsjugend auch ihrem Auftrag als Naturschutzorganisation gerecht.



P.U.L.S. Pressepraktikum Im Alpenverein lernt man fürs Leben! Im Presseprak tikum der Alpenvereinsjugend trifft das zu 100 % zu. Durch unseren erfahrenen Pressecoach Isolde



Ladstätter werden talentierte JungjournalistInnen optimal auf die Pressearbeit bei Umweltbaustellen und Bergwaldprojekten vorbereitet und laufend betreut. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Über 110 Presseberichte in Print- und Webmedien sowie in Funk und Fernsehen wurden durch die Praktikan tinnen und Praktikanten im Sinne des Natur- und Umweltschutzes veröffentlicht. Dabei wurden 2015 auch vielfach Beiträge im Fernsehen gebracht: u. a. in den Formaten „Bundesland Heute“ (Marktanteil 1,38 Mio.) mit insgesamt über 10 Minuten Sendezeit und auch in ORF Erlebnis Österreich mit über 23 Minuten Sendezeit.



Schulprogramme der Alpenvereinsjugend Die Alpenvereinsjugend ist auch für Schulen ein kom petenter Ansprechpartner. Über 650 Schülerinnen und Schüler nahmen an den von uns inhaltlich betreuten Programmen teil. Dabei kann aus vordefinierten Pro grammen (Naturbeziehung, English Experience …) ge wählt werden oder die Programme werden individuell für die Bedürfnisse der jeweiligen Klassen erstellt. Als Stützpunkte dienen uns dabei Standorte von Part



nern und natürlich auch die vereinseigenen Standorte (Alpenvereinshütten, Ferienwiese Weißbach …).



risk’n’fun zu sich zu holen und so Ideen und Beispiele für die Arbeit in der Praxis zu erhalten.



risk’n’fun



Programm „Junge Alpinisten“



Das Thema „Eigenverantwortung“ hat in der Alpenver einsjugend mit dem Programm „risk’n’fun“ einen fixen Platz bekommen. Seit über 15 Jahren widmet sich die Alpenvereinsjugend mit dem Programm dem Thema und kann auf eine erfolgreiche Bilanz im Jahr 2015 zurückblicken. Ein Meilenstein dabei ist die Einführung des Bausteines „risk’n’fun“ Kids – damit wollen wir Sektionen und Ortsgruppen die Möglichkeit bieten,



Das Jahr 2015 brachte nicht nur die in den voraus gehenden Zeilen beschriebenen Sonnenseiten mit sich. Anfang April verunglückten drei junge Alpi nisten tödlich, ein weiterer wurde schwer verletzt. Ein Schicksalsschlag für alle Betroffenen. Was uns bleibt, sind die gemeinsamen Erlebnisse draußen in der Natur, am Berg. Diese gilt es sich zu behalten und unsere Freunde so weiterleben zu lassen.



„Planung ersetzt den Zufall durch Irrtum, aus dem Irrtum kann man lernen, aus dem Zufall nicht.“ (Albert Einstein)



Wirtschaftsfaktor
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Alpenverein-Akademie Seit der Gründung ist die Professionalisierung der Bildungsangebote eines der zentralen Anliegen der Alpenverein-Akademie. Dazu gehört neben der von den Abteilungen verantworteten inhaltli chen Weiterentwicklung auch die strukturelle. Das meint vor allem Planung, Qualitätssicherung und Kommunikation – darum haben wir uns auch 2015 weiter bemüht und konnten einiges umsetzen!



Die jüngste Abteilung der Geschäftsstelle Die Alpenverein-Akademie geht ins fünfte Jahr! Im Herbst 2011 erschien das erste gemeinsame Programmheft. Das war ein großer Schritt für den Alpenverein als Bildungsanbieter. Seither hat sich noch einmal vieles weiterentwickelt. Inhalte wur den ergänzt, Konzepte professionalisiert, Qualität gesteigert. Der Fokus des Bildungsauftrags hat sich geschärft und liegt inzwischen klar bei der Unter stützung der FunktionärInnen in ihrer Tätigkeit und



bei bildungswirksamen Angeboten in der Umwelt-, Kinder-, Familien- und Jugendarbeit.



Moderne IT-Landschaft Die Alpenverein-Akademie profitiert seit Beginn von der gemeinsamen Verwaltungssoftware „ÖAV-



Office“. Ein Großteil der Sektionen verwendet diese und so wurde auch die gesamte Administration der Akademie mit dieser Software realisiert. Sie entwi ckelt sich laufend weiter. So konnte bereits letztes Jahr die Einbettung von Sektionsveranstaltungen realisiert werden. 2015 neu ist z. B. die Möglichkeit, optionale Leistungen direkt bei der Buchung mit zubestellen. Auch sind die Kommunikationsabläuft mit TeilnehmerInnen und Standorten verbessert. Weitere interne Werkzeuge zur Optimierung eines professionellen Controllings und zu den vielfältigen



Bildungsangebote des Hauptvereins:



Möglichkeiten der Seminaranalyse sind ebenfalls umgesetzt.



1.517 Camps & Schule 
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390



386



Verein & Funktion 



Volunteer & Praktika 



Sonderveranstaltungen 











Inhaltliche Weiterentwicklung und „neue“ Struktur







risk´n´fun + Junge Alpinisten 



8 Sonderveranstaltungen 



Volunteer & Praktika 



Führen & Leiten 1.826
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40 26 Verein & Funktion 







Camps & Schule 



TeilnehmerInnen gesamt: 4.940
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Führen & Leiten 186 



risk´n´fun + Junge Alpinisten 
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Veranstaltungen gesamt: 371



Um die Kommunikation und Übersichtlichkeit der steigenden Zahl von Angeboten weiter zu verbessern, wurde im Bereich Verein & Funktion die „Struktur“ überarbeitet. Sowohl auf der Webseite als auch im Katalog sind nun als neue Kategorien „Vereinsleitung & Führungskräfte“ und „Vereinsverwaltung“ eingeführt. Im Rahmen des Schwerpunkts Ehrenamt sind An gebote für Führungskräfte entwickelt worden. Die Ausbildung der JugendleiterInnen wird überarbeitet angeboten und erstmals auch mit einer Qualifikation für FamiliengruppenleiterInnen kombiniert. „Alpin pädagogik“ ist als Marke geschützt und bündelt als Bildungsangebot die bisher in vier unterschiedlichen Lehrgängen angebotenen Schwerpunkte.



Evaluation der Bildungsveranstaltungen Wichtige Informationen und Impulse für die Ent wicklung der Akademie sind in den TeilnehmerIn



nenrückmeldungen enthalten. Diese werden online abgefragt und gut genutzt. Die Analyse dieser Daten half auch 2015 den Blick zu schärfen und die „Teil nehmerstimme“ als bedeutende Größe in die weitere Planung mit einzubeziehen. Insgesamt kann die Akademie mit den Feedbacks sehr zufrieden sein. Die TeilnehmerInnenzufriedenheit wurde seit 2012 mit einem Durchschnitt von 1,4 bewertet.



MitarbeiterInnenausbildung Als neuen Aufgabenbereich hat die Akademie die Koordination und Abwicklung der Weiterbildung von MitarbeiterInnen der Geschäftsstelle übernommen. Zum einen werden interne Ressourcen genutzt und vernetzt, zum anderen gezielte Angebote abgefragt und organisiert, um die Arbeit der verschiedenen Abteilungen zu unterstützen.



Zahlen, Daten, Fakten 2015 n Von den 443 geplanten Veranstaltungen konn ten 371 durchgeführt werden. Die 71 abgesagten Termine entsprechen einer durchschnittlichen Absagequote von nur 16 %.



n Von den 4.940 betreuten KundInnen, waren



n Das finanzielle Gesamtvolumen der Veranstal











> 1.806 FunktionärInnen > 1.916 Mitglieder > 1.218 Nichtmitglieder (hier sind die 657 Teil nehmerInnen von Schulprogrammen inkludiert, deren Mitgliedschaften nicht einzeln erfasst werden)
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tungen betrug 1.024.355,00 Euro. > 761.248,00 Euro Umsatz (Teilnehmerbeiträge) > 263.107,00 Euro negativer Deckungsbeitrag (Zuschuss Hauptverein)



Alpenverein-Akademie



„Eine Werkstatt für Karten auf höchstem Niveau.“



Wirtschaftsfaktor
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Kartografie Das vergangene Jahr stand ganz im Zeichen der Projektes „Kartografie Neu“, einer Modernisierung der Alpenvereinskartografie. Es wurde begonnen, einzelne Ebenen des bestehenden Kartenwerkes zu vektorisieren und auf aktueller Grundlage zu verorten. Ein neu entwickeltes Datenmodell soll es erlauben, sämtliche Kartenblätter, unter Berück sichtigung ihrer derzeitigen gestalterischen Hetero genität, blattschnitt- und überlappungsfrei in eine Datenbank zu übertragen und für ein homogenes Kartenbild neu zu strukturieren. Anwendung findet diese Methodik in der Hüttenumgebungskarte der Franz-Senn-Hütte, die mit steigender Erkennt nis laufend verbessert wird. Dabei werden neben aktuellen Vektorebenen ebenso vielversprechende Versuche mit rasterbasierter Geländedarstellung umgesetzt.



hochauflösender Satellitendaten eine Karte des Mount Kenya und damit ein verbesserter Workflow für die Alpenvereinskartografie entstehen soll, der an der Hüttenumgebungskarte Franz-Senn-Hütte evaluiert werden wird. Neben der laufenden Aktualisierung mehrerer Kartenblätter, inklusive der dazugehörigen Ge ländearbeit, wurden 2015 die Alpenvereinskarten Digital (USB-Edition) neu herausgegeben. Auf dem USB-Stick befinden sich nun, neben den be



reits bekannten und bewährten Funktio nen, das vollständi ge Kartenwerk der Alpenvereinskarto grafie inklusive der Kartenreihe BY der Bayerischen Alpen. Ebenfalls neu ist der Aufbau eines Kartenarchivs, in dem zukünftig alle historischen Karten in digitaler Form vorliegen sollen.



Darüber hinaus fiel der Startschuss für „AV.MAP“, ein Kooperationsprojekt zwischen Alpenverein und der Universität Innsbruck, in dem auf Basis
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Kartografie



„Kunst wäscht den Staub des Alltags von der Seele“ Wirtschaftsfaktor
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(Pablo Picasso)



Museum / Kultur Auch ohne aktuelle Ausstellung gab es im ver gangenen Arbeitsjahr sowohl im Museum als auch im Archiv alle Hände voll zu tun: Rückbau der Räumlichkeiten in der Hofburg, Unterstüt zung anderer musealer Institutionen mit Rat und Tat und entsprechenden Leihgaben sowie ein intensives Arbeiten an der wissenschaftlichen Aufarbeitung der Geschichte der Hütten und Wege in den Alpenvereinen bildeten die Arbeits schwerpunkte 2015.



Rückgabe der Räumlichkeiten in der Innsbrucker Hofburg Das Arbeitsjahr 2015 begann so arbeitsintensiv wie das vorausgegangene Jahr endete: mit dem Abbau der verbliebenen Ausstellungsarchitektur in den Räumlichkeiten der ehemaligen Statthalterei in der Hofburg zu Innsbruck. Termingerecht Ende März wurden Räumlichkeiten und Schlüssel der Burghauptmannschaft übergeben.



neuen Museumspräsentation des Alpenvereins an dem noch unbekannten Ort sein.



Leihverkehr



Sammlungen Historischer Baumfund in der Pasterze unterhalb des Großglockners Die rasch zurückschmelzende Gletscherzunge der Pasterze gab bereits in den letzten zehn Jahren im mer wieder kleinere Holzstücke frei. Der im Herbst 2014 ausgeaperte Baumstamm übertraf bei weitem alles bisher Freigegebene: Ein Zirbenstamm mit einer Gesamtlänge von ca. 7,8 Metern und einem Gewicht von ca. 1.700 kg. Die wissenschaftlichen Analysen des Baumes ergaben ein Alter von etwa 6.000 Jahren. Ein beeindruckender Fund, der belegt, dass dort, wo es heute nur Wasser, Schutt, Sand und Eis gibt, vor tausenden von Jahren hochstämmige Zirben wuchsen und alt wurden. Der bei der Bergung in zwei Teile gebrochene Zir benstamm wird zukünftig im Informationszentrum Franz-Josefs-Höhe sowie der Bergstation der Paster zenbahn den Besuchern zugänglich gemacht werden. Der Wurzelstock indessen wird ein Glanzstück der
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Das Alpenverein-Museum ist auch außerhalb seiner eigenen Ausstellungen durch Leihgaben präsent:



n Niederösterreichische Landesausstellung 2015 Unter dem Titel ÖTSCHER:REICH – Die Alpen und wir präsentierte die Niederösterreichische Landesausstellung 2015 an den drei Ausstel lungsorten Frankenfels, Wienerbruck und Neu bruck, inmitten des faszinierenden ÖtscherReiches, vom 25. April bis 1. November 2015 die Geschichte und individuelle Geschichten der Region und des gesamten Alpenraumes. Wir unterstützten die Ausstellung mit vier prächtigen Gemälden von E. T. Compton (Vaiolettürme, Aiguille d‘Argentière, Großglock ner) und G. Holub (Triglav). n Frauenmuseum Hittisau Zahlreiche Kunstobjekte und Objekte der All tagskultur bereichern die Ausstellung zum 



Museum / Kultur



Thema war Franz Senn, der in diesem Gebäude lebte und hier seine Pläne zur 1869 erfolgten Gründung des Deutschen Alpenvereins aus arbeitete. Wir stellten zahlreiche Bilder und Dokumente für die Präsentation zur Verfügung und arbeiteten auch inhaltlich daran mit. Das alte Widum ist täglich von 7:00 bis 22:00 Uhr für die BesucherInnen geöffnet. n Alpines Museum des DAV in München Dem Alpinen Museum des DAV in München stellten wir für seine Ausstellung Über den Himalaya. Die Expedition der Brüder Schlagintweit nach Indien und Zentralasien 1854 bis 1858 die gebundenen Originalmanuskripte in fünf Bänden aus den Jahren 1850–54 zur Verfügung.



Thema Frauenleben in und auf den Bergen: Ich, am Gipfel. Eine Frauenalpingeschichte lädt seit Juni 2015 Interessierte zum Erkunden der weiblichen Seite des Alpinismus ein. Die Schau ist noch bis 26. Oktober 2016 geöffnet. n Naturpark Ötztal Die neue Ausstellung im renovierten alten Wi dum in Vent wurde von uns inhaltlich begleitet.



Museum / Kultur



Schenkungen Museum und Archiv erhielten 2015 mehrere kleinere Schenkungen von Fotosammlungen, Büchern und persönlichen Nachlässen, darunter als Besonderheit den „Vortragskoffer“ von Dr. Rudolf Schwarzgru ber, der in den 1930er-Jahren Expeditionen in den Kaukasus und in den Himalaya unternahm, aus den Händen seines Sohnes Prof. Richard Schwarz
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gruber. Darüber hinaus fanden Vorgespräche zur Übernahme von größeren Sammlungen und Nach lässen statt.



Service Natürlich war auch die Anfragenbearbeitung ein zentraler Arbeitsschwerpunkt des vergangenen Jahres. Die zahlreichen Anfragen aus den Sektionen, Alpenverein intern, von WissenschaftlerInnen, Medi en und Privaten untermauern die kulturhistorische Bedeutung der Sammlungen des Alpenvereins in der Verantwortung von Archiv und Museum. Die zum 150-Jahr-Jubiläum 2012 erstellte Wander ausstellung wurde im Jahr 2015 mehrere Wochen lang von der Ortsgruppe Brünn/Brno der Sektion Edelweiss gezeigt. Diese Ausstellung wird im Jahr 2017 durch das Thema Hütten und Wege ersetzt. Bei Bedarf beraten wir die Sektionen in Hinblick auf ihre eigenen Sammlungen bzw. Archive, was auch im Jahr 2015 in Anspruch genommen wurde. Bei vier Veranstaltungen, darunter das Vorsitzen den- und das Naturschutzseminar, gaben wir einen Überblick über die 150-jährige Geschichte des Al penvereins.



Historisches Archiv Den Schwerpunkt der eigenen Forschungstätigkeit bildete das Projekt zur Geschichte der Hütten und Wege. Gemeinsam mit dem DAV, dem AVS, einem wissenschaftlichen Beirat und vor allem den Auto rinnen und Autoren wurden 2015 die wesentlichen Inhalte in zwei weiteren Workshops diskutiert und fertiggestellt. Das reich bebilderte, zweibändige Buch unter dem Titel Hoch hinaus! Wege und Hütten in den Alpen wird Ende September 2016 erscheinen, parallel zur Eröffnung einer Ausstellung zum Thema im Archiv für Baukunst der Universität Innsbruck. Der zweite Band des Buches enthält eine Übersicht über mehr als 1.750 Hütten und Aussichtswarten, die in den letzten 150 Jahren in Eigentum, Pacht oder Betreuung der Alpenvereinssektionen waren.



Öffentlichkeit & Netzwerke Für die Veröffentlichungen des Alpenvereins wurden zwei Beiträge verfasst und eine neue Serie, in der Objekte aus den Sammlungen vorgestellt werden, vorbereitet.



Fachliche und ideelle Kooperationen mit unter schiedlichen Partnerinstitutionen schaffen eine Grundlage für die weitere Vernetzung des Alpen vereins mit wissenschaftlicher Forschung. n Für das Projekt Alpenwort am Institut für Sprachen und Literaturen an der Universität Innsbruck versehen die Projektmitarbeiter den komplett korrigierten Volltext der Zeitschrift des Alpenvereins, die bereits 140 Jahrgänge umfasst, mit linguistischen Annotationen, wo durch komplexe und vielseitige Auswertungen ermöglicht werden. Ein Ergebnis des Projekts wird eine Sammlung von geografisch zuordenbaren Berg- und Flur namen werden. n Ein Workshop der GletscherforscherInnen auf Einladung von Andrea Fischer zur Frage der Langzeitarchivierung der Forschungsergebnisse fand bei uns im Haus statt. n Das Institut für Archäologien der Universität Innsbruck regte eine Zusammenarbeit im Hin blick auf die Gletscherarchäologie und die zu erwartenden Funde in Folge des Gletscher rückzugs an.



„Angenehm sind die Dinge, die erledigt sind.“ (Marcus Tullius Cicero)



SERVICE
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Service für Mitglieder und FunktionärInnen mein.alpenverein mein.alpenverein ist die neue Plattform zur Mit gliederverwaltung durch Mitglieder: Registrierte Nutzer können selbst ihre Daten und Services einsehen und aktualisieren. Somit erhalten Mitglieder ihr BERGAUF, ihr Sektionsmagazin und ihren Mitgliedsausweis an die richtige Adresse zuge



schickt und ersparen dem Alpenverein aufwändige Nach- und Rücksendungen. Im Versicherungsfall kann der Alpenverein die Betroffenen bestmöglich erreichen! Zudem kann man die Zahlungsweise auf den prakti schen Einziehungsauftrag umstellen, Ermäßigungs gründe angeben, den Alpenvereinskalender be- oder abbestellen und die Mitgliedskarte mobil anzeigen.







63



Alpenvereins-Handbuch Das Alpenvereins-Handbuch ist „DAS“ offizielle Nachschlagewerk für alle relevanten Vereinsinfor mationen zur Führung einer Alpenvereinssektion. Es gibt neuen und bestehenden FunktionärInnen und MitarbeiterInnen möglichst schnell Antworten und Hilfestellungen zu Fragen aus dem Vereins alltag bzw. vermittelt die richtige Kontaktperson. Das „Vereinshandbuch“ besteht aus einer öffentlich zugänglichen Website, die über ein Suchfeld à la Google, aber auch über eine Übersichtsnavigation zugänglich ist. Vereinsinterne Inhalte sind nur für registrierte FunktionärInnen zugänglich. Über das Alpenvereins-Handbuch kann man Themen schnell finden, einzelne spezielle Kapitel als PDF ausdrucken und an KollegInnen verschicken. Alle Sektionen wurden auch mit einer Druckversion ausgestattet. Die jeweils aktuelle Version ist aber am besten online nutzbar. Natürlich ist diese Anwendung auf allen Endgeräten gut nutzbar, also via responsive Design umgesetzt. Dieses Projekt ist ein Baustein zur Förderung des Ehrenamtes im Alpenverein.
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bergundsteigen Menschen – Berge – Unsicherheit



Bergauf ist das Mitgliederma gazin des Alpenvereins. Es er bergundsteigen ist die führende Fachzeitschrift scheint fünfmal im Jahr mit im deutschsprachigen Raum, die sich dem The ma Risiko & Sicherheit im Bergsport widmet. Die einer Auflage von 270.000 Stück. Damit ist Bergauf die Themenschwerpunkte bilden Unfallforschung, Winterindhiuntsg auflagenstärkste BergsportSki-SchSeiltechnik, Alpinmedizin, Psychologie, Lawi uh-B zeitschrift in Österreich. nenkunde und Ausrüstung. International aner Das moderne Outdoor-Ma kannte Sicherheitsexperten und Bergführer wie ee am S Zell gazin bringt Beiträge rund Jürg Schweizer, Werner Munter, Walter Würtl, erin tänz teaft rä llsch Gese Sicherungsge um das Thema Alpen und Manuel üstung Genswein, Florian Helberg u. v. a. tfallausrtsc o N Hanlbautomaten Toure en heidend! die dort typischen Akti schreiben regelmäßig für bergundsteigen die neueste ist Die beste, nicht vitäten sowie zu den und garantieren für eine Fachdiskussion Bereichen Sicherheit, auf sehr hohem Niveau. ps Tourenn, tip Payer Zeichen für den Erfolg und die Be liusSichtbare , Gerlos, Ju rer HütteAusrüstung, Umwelt, Kultur, Tou ise Go de estag Berchtesga zum 100. Tod Schweden ... Rumänien, rentipps und Fernreisen – abgestimmt auf eine mühungen, das Thema „Sicherheit am Berg“ über außergewöhnlich freizeitaktive Zielgruppe. Vereinsgrenzen hinaus zu bearbeiten, ist der Einstieg Bergauf kann auch online gelesen werden. Sämtliche des Schweizer Alpenclub – SAC, des Deutschen Ausgaben der letzten Jahre finden Sie im Internet Alpenvereins und des Alpenverein Südtirol, die als unter www.alpenverein.at/portal/service/bergauf Mitherausgeber auftreten. g 2015 mmlun tversa Haup
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bergundsteigen erschien 1992 erstmals als ver einsinternes Medium und entwickelte sich zu einer international erfolgreichen Zeitschrift mit einer Auflage von 22.800.



3D Unser Jugendleitermagazin „3D – Denkraum für die Jugendarbeit“ lädt die Jugendteams in den Sektionen und Ortsgruppen zum Nach- und Mit denken ein. 2015 wurden dabei unterschiedlichste Themenbereiche bearbeitet, unter anderem: Vom Reden zum Tun und Anderssein im Alpenverein. Zudem wurde ein ganzes Maga zin dem Jugendteamtreffen auf Edelweiß-Island gewidmet. Für alle, die nicht dabei waren, gibt es darin die Nachlese zu den Workshops.



3D-Special In einem 3D-Special wid mete sich die Alpenver einsjugend dem Vereins



Publikationen



schwerpunkt „Bergsport & Gesundheit“. Das Magazin wagt einen vielseitigen in terdisziplinären Blick in das Thema. Aufbauend auf wissenschaftlichen Erkenntnissen werden Beispiele für die Praxis vorgestellt, die von den Jugendteams in den Sektionen übernommen werden können.



4U Im Kinder- und Familienmagazin „4U“ gab es 2015 eine Vielfalt an Themen zu lesen, ein Schwerpunkt war zum Beispiel „Klettern mit Kindern“. Da gab es Tourentipps für die Sportkletterfamilie, ein span nendes Interview mit Weltcupgesamtsiegerin Anna Stöhr und Tipps für die ersten Kletterausflüge mit Kindern.



Mit Kindern auf Hütten Die Broschüre „Mit Kindern auf Hütten“ ist und bleibt die beliebteste Broschüre im Alpenverein. Gemeinsam mit dem Deutschen und dem Südtiroler
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Alpenverein aktualisieren wir jedes Jahr die Liste der besonders familienfreund lichen Alpenvereinshütten in den Ostalpen. Der Folder „Bergferien“ wird ebenso ge meinsam mit den befreunde ten Vereinen herausgebracht. Darin finden Familien besondere Angebote für ihren Familienurlaub auf Alpenvereinshütten.



Berg – Alpenvereinsjahrbuch Das Alpenvereinsjahrbuch ist das Langzeitgedächtnis des Alpenvereins und wird vom Al penverein Südtirol, Deutschen Alpenverein und Österreichi schen Alpenverein gemeinsam herausgegeben. 2015 ist es als „Berg 2016“ zum 140. Mal er schienen und ist gespickt mit interessanten Beiträgen aus der Welt des Bergsports, der alpinen Kultur und der Alpingeschichte.
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Derzeit stehen 92 österreichische VEREI Gletscher unter Beobachtung, die NSK AL ENDER Der Alpenvereinskalender geht von mehr als 20 ehren in einer Auflage von 195.000 amtlichen Glet Stück exklusiv an die Mitglie schermessern der und ist im Handel nicht alljährlich aufge 2 016 Be rge im erhältlich. sucht werden. Licht Das Motto des Alpenvereins Letztes Jahr sind 96 % kalenders 2016 lautet „Berge der vermessenen im Licht“. Heinz Zak zeigt Gletscher zurückge mit seinen Fotos, dass er ein schmolzen. Für das Jahr bericht wahrer Meister der Land 2014/15 ergibt sich somit l14/2e01t5 scher G 20 schaftsfotogrfie ist. ein mittlerer Längenver lust von –22,6 m. Das Horn D kees in den Zillertaler Alpen wurde Gletscherbericht um –136,0 m kürzer. Der Zerfall der Berge i m Licht Seit 1891 gibt es den vom Alpenverein koordinierten Zunge des Gepatschferners in den Fo t o g r afie: H Gletschermessdienst. Bis heute wurden 125 Berichte Ötztaler Alpen setzte sich mit einem einz Za k verfasst; und damit verfügt der Alpenverein über die Längenverlust von –121,5 m weiter fort und auch längste zusammenhängende Datenreihe, die von der Taschachferner im Pitztal verlor –101,0 m an Jahr zu Jahr wertvoller wird. Alljährlich werden die Länge. Wie schon in den Vorjahren zeigen die Ergebnisse im Mitgliedermagazin des Alpenvereins großen Gletscher Österreichs, die weit ins Tal hi in Form des Gletscherberichts publiziert. nunterreichen, die stärksten Verluste. ALPEN
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Akk h hlags der 1981–2010. ührt auc Niedersc Mittel Dank geb er ung des jährigen haben! in, unt Abweich 15 vom lang envere ng 1: Die 4/20 dem Alp irmherrschaft Abbildu bis April 201 .at) Sch r en dessen Oktobe www.zamg.ac akt uell ts die elle: , an(Qu den eine rsei tfin gen stat die Messun r auc h its abe ardererse en Daten en erhoben bisher . Die lang werden iechiviert drei Geb hen aus erMessrei a, der Past Silvrett gruppe, ten, der berg der Gold eigeze und Heft in diesem in estellt. sind ichten darg iger ernen Ber wen den zu ungen des Und nun en Auswirk 5: Die 80 baulich mers 201 ährige einj Hitzesom itlichen lt r, für die jahresze statiGletsche swerte mitgetei Berg hen und mes 6m monatlic1–2010 an den von der in Längen en der Mittel -22, eichung vom Mittel 198 Abweichung 1–1990 , sind im also 196 wurden 15 ng 2: Abw ze. Die olze n, chm dem Abbildu turen 2014/20 und Zugspit anormalperiode früheren ges weit wie tis ngen an zur ück e mit den pelt so Tempera nblick, Sän eten Klim obachtu GletSon r als dop verwendet, um Vergleich schern n en durch „Be n Werke der Glet meh one chn en. Von 92 gen Heft ame den vori e) ist eingezei n. gemeins cht‘ “ zu beteilig , im Vorjahr. Tendenz aus einLini ters die ufsi gen (graue n zu ermögliche sch era Pro f. Rich er- konnte n Messun t Berichte fnu ng rjährige Unt ittel ftliche Die Hof und meh en erm senscha vergleich zuzehnte diese „wis und Foto sind 88 viele Jahr en zu on g“ über , davon nehmun n am Leb llt. werden , drei dav eratione hmolzen erfü Glet oder Gen sich mehr als rückgesc Nur ein m. lang 100 ige hat halten, bachtung be- mehr als ossen wen der Beo unverdr Das ist bei ungen auch - scher ist estoßen. Schwank der f. Rich fristiger Meter vorg die Geschichte , wie Pro wichtig für schersonders Wer sich des Glet führt: , finter aus htung der Gletscher und ter wei ressiert Beobac eonstes inte bei der l auf bei met „Es ist messdie s Materia nde wie die nde r: rstä nne spa nungen Gletsche Gletsche ge des Aufzeich als det nverein. ergischen Homepa ist so gut .alpe rolo env der tung t Beobach nstes www nde kann chen Alp e gestatte 33. einzelne messdie eine Reih Im Gelä terreichis(140), S. 26– erst auf Ös her. s, der vorng.“ Werte werthlo at/gletsc Anzahl n benen ngen des 5, Jg. 70 Verwertu zung g und die chmelzende 5. die erho gemässe ld Glacier Bergauf | Thema Fortset hermessurgauf 02/201 sach man Wor e dem cks änderun in tsc des lich jähr 0 bis 201 nders und zurü Längen en App n Werth die Gle in Zürich, er ich beso Für die der neu mittlere ionären (grau) scher von 196 richt: Be eit, dere t über Services Glet e möchte “ und stat ng 3: Die als sie läng zter Be solche Arb lberich die Län itoring fsehern der Reih Abbildu en (schwarz), beobachteten is wächst, fortgesetzt zufühSamme 2015. Let die Mon der Alpenverein chungstscherau Verhältn lpen fort ger Jahre stoßend rundfarbe) der ken, die Fors den „Gle dem Hän dan für chmässi den Osta gilt, was Prof. den eins im her in glei Statistik hader Anzahl(Hin fern in derterg fen. gen erungen und f|7 vor besten t, abruseit Fisc ihren Hel en ermöglicht icht genänd Bergau Beginn des Gletscherenen Ci- ren. Nach wie ermelde , liegt am , … als dem Andrea ihre em Ber Reih 02-2016 weit wird tion geword pp/) sein Jahr en cke in ern iera für ng pora messdienstes untersuchten lang zwe Glet glac um -1,7 m zurück. Die Felsinsel Silvrettagruppe chu mod dazu r Kor war dreimal, der von Jamtal- und ichm sie Jahr wieder der Fors Richter wgms.ch/ den eine ungen der Gletscher. Die vorstoßenden ben, inde und Berichtspfl en (http:// kam r die nce, also 1893 am Gjaidsattel hat sich deutlich Schwank aftl ielnen.“ Vermunt Ferner doppelt so hoch im Jahr sen sch icht übe gern. Wie tizen Scie tsGletscher sind in Blau, die über die des Einz omm mit Bür Aufsich f. FoOstalpen alig e wis s hat iese r Ber ssungen gibt vergrößert. ernst gen Berichter: Mag. Günther Groß, als 2014. Den stärksten Längenstationären in Weiß und die nverein r- und durch und Schweizer Pro er scher der Der dam rme hat: r die ten wah EinDer Gletsche at des Alpe ngen vom zurückgehenden in Rot darThüringerberg (seit 1973) Gletsch hrieben verlust zeigte der Vermunt GletZeit des rblick übe im es dazu? eilu che Beir - gesc 1880 die gestellt. el und die nkt , – wer den Mitt nge einen Übe Berichter: Mag. Klaus Reingru- Der negative Gebietsmittelwert scher mit -26,0 m. fen, sich begann zu beobach Nachdem „Die Mitt rrückgä daher in aufgeru ist rel beschrä n Alpen Gletsche 1890 ber, Attnang-Puchheim il 1891 von -17,9 m hat sich im Vergleich der Ochsentaler Gletscher im e es ihm en sind 5. Zudem - der gesamte kte sich aber starken wie lang ? Eine 30. Apr z zeln er 201 Glet en, wei hrän mm (seit 1997) Sch Der kann wiss zum Vorjahr mehr als verdoppelt Vorjahr am stärksten zurücksein Hitzeso icht des ten, besc er der Gletschern beendeten. Der von höher (Juli und August). Um den Aus den 80 mitgeteilten r Witterungsverlauf thätig zu 125. Ber ÖsterGletsch MessDer Große Gosau Gletscher ging und war zuletzt im Rekordjahr gegangen war, liegt dessen rreiche önnt ist, er der auf die Läntes des vielen ersehnte Wintereinbruch Vergleich der in diesem Heft ge- werten der Längenänderung den Öste hnu2014/15 n- geg Der Der einzige geringfügig vorsto- im Berichtsjahr mit -10,3 m deut- 2003 höher (-19,4 m). essdiens ersuchte zeic ereins. Bis auf genverlust heuer unter dem des scherm mit Schneefällen bis in die Tal- nannten Abweichungen mit de- über ein Jahr ergibt Alpenv er- und Richter, die Auf ßende hen Gletscher sich war ein für das Winkl lich stärker als im 20-jährigen den Ochsentaler Gletscher sind Vorjahres und im Bereich des reichisc Prof. Die Mitteltemperatur der lagen fand erst um Weihnachten nen der Vorjahre zu ermöglichen, enst ist das Jahr 2014/15 ein mittlerer rmessdi Kees in der Ankogel-Hochalm- Mittel zurück. Der im Vorjahr sta- alle beobachteten Silvrettagletgerade 10-jährigen Mittels. Unter dem Gletsche Exempel der Bergstationen Sonnblick, Sän- statt. Im Hochwinter fallen in Ös- ist in Abbildung 2 auch die Ab- Längenverlust von -22,6 m. Das spitz-Gruppe. hes tionäre Schneelochgletscher zeig- scher deutlich stärker zurück- 10-jährigen Mittelwert folgreic tis und Zugspitze lag im Mas- terreich im Vergleich zu Herbst weichung gegenüber der liegt der in den liegt deutlich über den Werten Das Schwinden von Österreichs te mit einem Rückgang von -1,7 m geschmolzen als im Vorjahr: Der Längenverlust am Mittleren senhaushaltsjahr 2014/15 und Frühjahr deutlich geringe- vorigen Heften verwendeten der Vorjahre, das letzte Mal wurgrößtem Gletscher, der Pasterze, weiterhin geringere Verluste. Rückgang des Totenfeld Ferners Klostertaler Gletscher, der mit (von Oktober 2014 bis Sep- re Monatsniederschläge, auf den Normalperiode 1961–1990 016 als den 2007 und 2003 ähnlich holiegt im Berichtsjahr mit einem Vergauf 02-2 tember 2015) um 2,3 °C über Gletschern fehlte zu Beginn des graue Linie eingezeichnet. 6 | Ber he Werte erreicht. Im Vorjahr lust von -54,4 m in derselben Grödem langjährigen Mittel 1981– Frühjahrs somit der Schnee aus Das Ende des natürlichen Haus- betrug der Rückgang etwa die ßenordnung wie in den Vorjahren. 2010. Einzig das Monatsmittel dem Herbst. Bis zum Ende der haltsjahrs wurde durch einen Hälfte. Nach Jahren der Aufhöhung der der Septembertemperatur war Akkumulationsperiode Anfang – wie schon im Vorjahr – sehr Im Jahr 2015 sind drei Gletscher Firnlinie an der Pasterze ist im leicht unterdurchschnittlich, al- Mai konnten aber die meisten warmen Herbst verzögert. Mit mehr als 100 m zurückgeschmolBerichtsjahr die Oberfläche an le anderen Monate waren deut- Gletscher auf eine im Vergleich Schneefällen um den 20. Okto- zen: Das Horn Kees in den Zillerallen Linien eingesunken. An den lich zu warm. Der November zum langjährigen Mittel norma- ber betteten sich die meisten taler Alpen wurde um -136 m Profilen am Hintereis Ferner sowar gleich um 5,1 °C zu warm, le Schneedecke aufholen (Ab- Gletscher zur Winterruhe, be- kürzer. Der extreme Rückgang wie am Profil G am Kälberspitz der Juli und der August immer- bildung 1). Im Sommer sorgten sonders tief gelegene Gletscherdes Gepatsch Ferners in den Kees ist die Gletscheroberflähin noch um 4,9 °C und 4,0 °C. dann stabile Hochdrucklagen zungen können noch bis um den Ötztaler Alpen setzt sich mit eiche wieder stärker eingesunken Die Akkumulationsperiode (der für überdurchschnittlich hohe 25. November schneefrei geblienem Längenverlust von -121,5 m als in den beiden Vorjahren. Die Gletscherwinter von Oktober Temperaturen. Für die Gletscher ben sein. weiter fort, und auch der TaFließgeschwindigkeiten auf der bis April, in dem die Schnee- gab es dabei wenig Verschnaufschach Ferner im Pitztal verlor Pasterze und am Hintereis Ferner decke am Gletscher noch zu- pausen: Kaltlufteinbrüche mit Die Beobachtungs-101 m an Länge. Zwölf Gletscher auf der Linie 6 haben sich gegennimmt) war im Mittel um 2,1 °C Schneefällen auf den Gletschern und Messergebnisse sind zwischen 100 und 30 m zuwärmer als das langjährige Mit- traten im Hochsommer nicht über dem Vorjahr verlangsamt. rückgeschmolzen. tel. Die Ablationsperiode zwi- auf, und auch die nächtliche Ab- Von den 92 im Berichtsjahr Die Fließgeschwindigkeit an der 2015 Im Jahr 2012/13 waren nur zwei schen Mai und September, in kühlung konnte in den extrem beobachteten Gletschern Linie 7 des Hintereis Ferners ist wur- Gletscher mehr als 100 Meter der Eis und Schnee schmelzen, warmen Monaten die Schmelze den an 80 Gletschern geringfügig höher als im Vorjahr. einjäh- und sieben mehr als 30 m zuwar um 2,6 °C zu warm. Der nicht unterbrechen. Hohe Nie- rige, an fünf mehrjährige Län- rückgeschmolzen, 2013/14 gab bisherige Extremsommer 2003 derschläge traten meist lokal auf genmessungen durchgeführt, es keinen Rückgang über 100 m Der Brandner Gletscher aufgenommen von der Schesaplana am 19.09.2003 ... | Foto: R. wich um „nur“ +1,9 °C vom lang- und führten teils auch zu klein- und an sieben Gletschern Kaufmann wur- und nur drei über 30 m. jährigen Mittel ab, damit ist die räumigen Vermurungen. Da sie de die Tendenz aus Fotoverglei- Die Messmarken des EisAbweichung des Jahres 2015 bis in die Gipfelregionen in Form chen bestimmt. Kein Dachstein Gletscher kar Gletschers in den Karni... und am 31.07.2015. | Foto: G. Gross der höchste Wert seit Beginn von Regen und nicht als Schnee war schneebedeckt. Von den 92 schen Alpen, die seit 2007 under homogenisierten Datenrei- fielen, hatten sie keinen positiven Gletschern sind 88 Berichter: DI Dr. Michael (= 96 %) zu- ter Schnee verborgen waren, hen aller drei Stationen im Jahr Einfluss auf die Gletscher. In den rückgegangen, 3 (= Weichinger, Wien (seit 1973) 3 %) statio- aperten heuer aus und erlaub1901. bisherigen Berichten wurde im- när geblieben und einer (= 1 %) ten erstmals wieder Der Hallstätter Gletscher ging eine MesIm Herbst und Frühwinter 2014 mer auf die Klimanormalperiode vorgestoßen. Damit 2015 mit -21,7 m gemittelt aus ist die Zahl sung. Diese zeigte, dass sich konnte man spätherbstliches 1961–1990 Bezug genommen, in der zurückschmelzenden Zunge (-41,8 m), Westlappen Glet- der Gletscher im Mittel seit Hochdruckwetter genießen. der die letzte Phase mit größe- scher gegenüber dem vorigen 2007 stationär verhält. Außer (-8,6 m) und Ostlappen (-11,4 m) Unterbrochen wurde dieses von ren Gletschervorstößen liegt. In Berichtsjahr wieder um 10 % dem Eiskar Gletscher waren deutlich stärker als in den Vorkurzen Schneefällen um den Na- der neuen Klimanormalperiode angestiegen. Die Anzahl der sta- nur der Grünau Ferner in den jahren zurück. Der Rückgang tionalfeiertag und in den ersten 1981–2010 ist das Jahresmittel tionären Gletscher hat sich ge- Stubaier Alpen und der Wandder Zunge ist der drittstärkste beiden Novemberwochen, die der Lufttemperatur um 0,4 °C, genüber dem vorigen Jahr etwa nischengletscher Roter Knopf seit 1973, der ersten Messung die Ablationsperiode an allen die Monatsmittel um bis zu 0,7 °C halbiert. in der Schobergruppe stationär. des Beobachters. Der Westlappen war im Jahr 2014 stationär. Der Schladminger Gletscher ging
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Der Alpenvereinsshop s-Sh o p in re A lp enve Der Shop des Alpenvereins ist ein zusätzlicher



Mitgliedervorteil. -18 Dort können Mitglieder nach p · Telefonbestellungen: 0512/59547 Herzenslust einkaufen und das zu günstigen Prei sen. Bekleidung, Accessoires, Nützliches für den Outdoorbereich, Alpenvereinskarten, topaktuelle GPS-Geräte mit digitalen Alpenvereinskarten und verschiedene Publikationen können online, telefo nisch oder schriftlich bestellt werden. Die Produktpalette wird laufend ergänzt. Zu den Highlights im abgelaufenen Jahr zählten die neue Bekleidungslinie mit T-Shirts und Kapuzenjacken, der Edelweißschmuck, die trendigen Gloryfy-Brillen oder der funktionelle Trekkingschirm. Mehr Pro dukte finden Sie online unter: www.alpenverein.at/shop
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Alpenvereins-Shop



Partner & Sponsoren



Offizielle Hauptpartner des Alpenvereins Mercedes-Benz Mit den von Mercedes-Benz zur Verfügung gestellten allradgetriebenen Vito-Bussen gelangen die freiwilligen HelferInnen bei Bergwaldprojekten und Umweltbaustellen rasch, sicher und effizient an ihre Einsatzorte.



Handl Tyrol Seit 2010 unterstützt HANDL TYROL den Alpenverein besonders bei der Erhaltung der Wege und Hütten und setzt somit ein klares Zeichen für seine Verbundenheit zur Herkunft und Tradition – besonders zur einzigartigen Bergwelt.



PREFA Der Fassadenspezialist mit 65 Jahren Erfahrung konzentriert sich auf die Erhaltung der Hütten und unterstützt den Alpenverein dabei.



Almdudler Almdudler fördert unter anderem die risk‘n‘fun-Trainings „Freeride“ und „Klettern“. Im Rahmen der bewusstseinsbildenden Aktion „Saubere Berge“ sorgen Almdudler und der Alpenverein dafür, dass Österreichs Berge sauber bleiben. Zusätzlich unterstützt Almdudler die Alpenvereinsjugend bei verschiedenen Projekten.



SALEWA Ausrüstung in Topqualität für die KursleiterInnen der Alpenverein-Akademie und Ausrüstungspartner im Projekt „Junge Alpinisten“.



Sportler Witting Sportler Witting unterstützt den Alpenverein seit 2015 bei der Mitgliederwerbung und belohnt fleißige WerberInnen mit attraktiven Gutscheinen.



71



Partner & Sponsoren



Partner des Alpenvereins Conrad



Conrad unterstützt den Alpenverein bei der Mitglieder-werben-Mitglieder-Aktion und bietet zudem den Mitgliedern versandkostenfreie Lieferungen an.



BERGWELTEN



Der Alpenverein ist Partner von BERGWELTEN und unterstützt das Magazin für alpine Lebensfreude mit seinem Know-how.



Ministerium für ein lebenswertes Österreich



Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft ist zentraler Ansprechpartner in bundesweiten Umweltfragen und fördert neben den Bergsteigerdörfern wichtige Projekte, wie die Mobilitätskampagne Öffentliche Anreise in die Berge, die Umweltbaustellen und das Pressepraktikum der Alpenvereinsjugend.



BMWFW



Das Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft ist der wichtigste Partner des Alpenvereins bei seinen Bemühungen zur Instandhaltung von 26.000 km Bergwegen und 235 Schutzhütten. Zudem unterstützt es die Arbeit der Alpenvereinsjugend.



Bundesportförderungsfonds



Die Zusammenarbeit und Förderung durch den Bundesportförderungsfonds ermöglicht die Durchführung von alpinen Ausbildungskursen, die Erarbeitung und Umsetzung von Sicherheitskonzepten und den Erhalt von zahllosen Klettereinrichtungen, alpinen Wegen und Schutzhütten.



CIPRA



Über die Internationale Alpenschutzkommission CIPRA ist der Alpenverein als Mitglied mit Bundesländern und Alpen-NGOs in allen Alpenraumfragen vernetzt.



Bundessportakademie BSPA



Die enge und langjährige Zusammenarbeit zwischen der Bundessportakademie Innsbruck und dem Lehrteam des Alpenvereins ist ein Garant für höchstes Niveau bei der Ausbildung von staatlich geprüften InstruktorInnen in den Bereichen Sportklettern, Alpinklettern, Hochtouren, Skitouren und Ski-Hochtouren.
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Alpenkonvention Das ständige Sekretariat der Alpenkonvention in Innsbruck fördert und unterstützt die Anliegen und Projekte des Alpenvereins für die nachhaltige Alpenentwicklung.



Nationalpark Hohe Tauern Als größter Grundeigentümer trägt der Alpenverein eine besondere Verantwortung für die Entwicklung von Österreichs größtem und ältestem Nationalpark.



Nationalpark Gesäuse Mit dem Nationalpark Gesäuse schloss der Alpenverein im Jahr 2003 ein Partnerschaftsübereinkommen.



Hochgebirgs-Naturpark Zillertaler Alpen Mit dem Naturpark Zillertaler Alpen erprobt der Alpenverein die modellhafte Entwicklung alpiner Naturparks.



Bergsteigerdörfer Das Projekt Bergsteigerdörfer des Alpenvereins bietet kleinen und feinen Orten in den Alpen, die mit landschaftlichen und alpintouristischen Besonderheiten punkten können, Anreize, ihre Stärken jenseits des Massentourismus nachhaltig zu entwickeln. Das Projekt wird vom Lebensministerium und aus Mitteln der Ländlichen Entwicklung gefördert.



PEFC Das Programm für nachhaltige Waldbewirtschaftung unterstützt das Bergwaldprojekt des Alpenvereins.



PEFC zertifiziert. Dieses Papier stammt aus nachhaltig bewirt schafteten Wäldern und kontrollierten Quellen. www.pefc.at



Bundesmimisterium für Familie und Jugend Das Ministerium für Familien und Jugend unterstützt die Alpenvereinsjugend Österreich.



Tourenportal: alpenvereinaktiv.com – outdooractive, Alpenverein Südtirol, Deutscher Alpenverein Die Realisierung dieses ehrgeizigen Projekts gelang durch eine enge Kooperation mit outdooractive. Der Allgäuer Kartografie- und Tourismusprofi entwickelt marktführende Technologien zur interaktiven Darstellung von Freizeitund Tourismusinhalten.
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PEFC zertifiziert. Dieses Papier stammt aus nachhaltig bewirt schafteten Wäldern und kontrollier ten Quellen. www.pefc.at



PEFC zertifiziert. Dieses Papier stammt aus nachhaltig bewirt schafteten Wäldern und kontrollierten Quellen. www.pefc.at
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Jahresbericht 2015 - Ã–sterreichischer Alpenverein 

betreute Kinder und Jugendgruppen, Feriencamps ... Er ist Pate und Partner alpiner Nationalparks ..... beitragsfrei gemeldeten Kinder und Jugendlichen.
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Lederer - Ã–sterreichischer Alpenverein 

Alpenverein. Sepp Lederer und sein OeAV-Freizeitpark. â€žMit dem musst du reden, das ist ein Original!â€œ, versichert man mir, als ich mich nach interessanten. PersÃ¶nlichkeiten fÃ¼r unser Ehrenamtlichen-Interview erkundige. â€žEin Alpenvereinler mit
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Die Alpenverein-Kletterregeln - Ã–sterreichischer Alpenverein 

... Alpen und gesetzlich anerkannte Umwelt-Organisation. â€¢ 235 AlpenvereinshÃ¼tten mit 13.000 SchlafplÃ¤tzen. â€¢ 26.000 km Alpenvereinswege. â€¢ Mehr als 200 ...
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Sicher Skitouren - Ã–sterreichischer Alpenverein 

6. Lawinenrisiko abwÃ¤gen. Beim Erkennen der Lawinengefahr sind dem Menschen enge Grenzen gesetzt. StÃ¼tze deine. Entscheidungen daher auf strategische ...
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Sicher Bergwandern - Ã–sterreichischer Alpenverein 

Gesund in die Berge. Bergwandern ist Ausdauersport. ... besonders auf den Wetterbericht, da Regen, Wind und KÃ¤lte das Unfallrisiko erhÃ¶hen. 3. VollstÃ¤ndige ...
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Sicher Bergwandern - Ã–sterreichischer Alpenverein 

Anwalt der Alpen und gesetzlich anerkannte Umwelt-Organisation. â€¢ 235 AlpenvereinshÃ¼tten mit 13.000 SchlafplÃ¤tzen. â€¢ 26.000 km Alpenvereinswege.
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Einladung Jahrestagung Vent.indd - Ã–sterreichischer Alpenverein 

02.09.2016 - Krismer und Markus Pirpamer, dem BÃ¼rgermeister von SÃ¶lden Ernst SchÃ¶pf, Carmen Fender von ... Ewald GALLE u. ... 2.30 bis zur Martin-.
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Sicherheit am Klettersteig - Ã–sterreichischer Alpenverein 

... Alpen und gesetzlich anerkannte Umwelt-Organisation. â€¢ 235 AlpenvereinshÃ¼tten mit 13.000 SchlafplÃ¤tzen. â€¢ 26.000 km Alpenvereinswege. â€¢ Mehr als 200 ...
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Via ferrata Bambini - Ã–sterreichischer Alpenverein 

Klettersteigen fÃ¼r Kinder prinzipiell ... gute Vorbereitung ist wichtig: nicht alle Klettersteige sind fÃ¼r Kinder geeignet. Foto: W. ... Hilfe-Paket, Biwaksack, Handy,.
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klettersteig empfehlung juni 13_Layout 1 - Ã–sterreichischer Alpenverein 

5 Jahre. Austrialpin. WWW.austrialpin.at. Black Diamond. WWW.blackdiamondequipment.com. Colt |. Hydra |. Kein RÃ¼ckruf, aber alle AustriAlpin Klettersteigsets ...
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Kurzfassung Jahresbericht 2014-2015 

-wir fÃ¶rderten eine Einstiegshilfe fÃ¼rs Auto fÃ¼r ein kÃ¶rperbehindertes Kind ... -Hilfe fÃ¼r zwei MÃ¤dchen, die fÃ¼r Ihren durch Schlaganfall erkrankten Vater ...
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Jahresbericht 2015 - QUIPS-Projekt 

QUIPS-Management . ..... Teilnahme an einem Anwender-, Benchmark- oder Changemanagement-Treffen,. Datenanalyse, gefolgt von einer darauf .... eingabe genannt. Durch Beratung zur Ressourcenoptimierung, Verbesserung der.
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ORTOlOcO Jahresbericht 2015 

was fÃ¼r mich ab â€“ Was Hofhund Zico alles aufgeschnappt hat .... Was Hofhund Zico im 2015 alles aufgeschnappt hat. Kommen ..... lische Kapriolen der Natur!
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Jahresbericht 2015 - Targobank 

unserer Produkte, Beratung und Services investiert. ... kombiniert die Vorteile einer Direktbank mit persönlicher Beratung .... unterrichtete in Düsseldorf.










 


[image: alt]





AKADEMISCHER JAHRESBERICHT 2015 

31.12.2015 - und Übungen teilnehmen sowie in den OnlineBibliotheken recherchieren. ...... Based on the general principles of international trade, the.
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AKADEMISCHER JAHRESBERICHT 2015 

31.12.2015 - in der Personalberatung logment â€“ Nachtsheim Consultants. GmbH. Michelle Poole (B.A.). Betreuer: Prof. Dr. Merk. Eine Einzelfallstudie Ã¼ber ...
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Kurzfassung Jahresbericht 2015-2016 

sind, sehr sorgsam hinzuschauen, wo wirklich Hilfe notwendig ist. ... Wir konnten so wieder betroffenen Familien mit Kindern, oder Alleinerziehende unterstützen ...
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Jahresbericht 2015 - Vorsorgeregister 

V. Öffentlichkeitsarbeit. Der Informationsbedarf der Öffentlichkeit war auch im Berichtsjahr anhaltend hoch. Neben den umfangreichen Informationsmaterialien ...
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Jahresbericht 2015 - Der Rundfunkbeitrag 

09.06.2016 - BearbeitungsrÃ¼ckstÃ¤nde sind der fortschreitende. Personalabbau und die. Beitragssenkung zum. 01.04.2015 als weitere wichtige Themen fÃ¼r ...
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Jahresbericht 2015 - QUIPS-Projekt 

Universitätsklinikum Jena, Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin,. Sektion Schmerztherapie, Erlanger ..... Schmerzkongress, 15.-17.10.2015, Mannheim.
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Jahresbericht 2015 - Bundesnetzagentur 

01.04.2016 - An der Spitze bleiben die Nationen, die Innovationen .... nehmen RDC Deutschland GmbH, ein Angebot im ...... Personal GrundsÃ¤tze,.
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Jahresbericht 2015 - Der Rundfunkbeitrag 

09.06.2016 - Bestandssicherung der Beitrags konten und zur KlÃ¤rung ..... konten, die im Rahmen des bundesweiten ..... Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge. 64,91.
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jahresbericht 2015 - Wirtschaftsjunioren Hessen 

und im intensiven Austausch mit den JCIs aus. Tschechien und weiteren Delegationen. Er konnte viele EindrÃ¼cke aus dem internationa- len Kontext mitbringen.
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Jahresbericht 2015 - Mehr Demokratie eV 

zum Jahreswechsel 122.441 Euro auf dem Konto. â–« An die .... FÃ¶rdererwerbung und Mailing Kosten. -187.344. Druck ... Online- und sonstige Spenden. 136.628.
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